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umpfe Waffe, denn Bilanzen ließen ſich ſehr leicht ) 

erscht che daß man den Schuldner faſſen des Hauſes die Aeußern 
könne. Durchaus einverſtanden fei er aber mit Er danke für die Art Unter 
einer Erſchwerung des Zwangsvergleichs, wogegen 
er wieder einer Reihe anderer Vorſchläge Rin⸗ 
telens nicht beiſtimmen könne. 

Hiermit ſchließt die Debatte und Vorlage 
ſowie 1 Rintelen gehen an die Juſtiz⸗ 
kommiſſion. 

Zur Berathung ſteht ſodaun der Etat der 
Zölle und Verbrauchsſteuern. Bei den Zöllen 
bemängelt 

Abg. Barth (frf. Bg.), daß Seide uud 
Seibenftoffe aus Oſtaſien bei direktem Import 
800 Mark Zoll zahlen, dagegen nur 600 Mark, 
wenn ſie aus Frankreich und England veredelt 
zu uns kommen. Dadurch werde unſere Ver⸗ 
edelungs induſtrie geſchädigt. ' 

Direktor im Schatzamt Körner giebt die 
Berechtigung der Beſchwerden über dieſe von je⸗ 
her beſtehende Anomalſe zu. Zwiſchen den 
Reſſorts ſchwebten darüber bereits Verhand⸗ 
lungen, die aber noch nicht abgeſchloſſen ſeien. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Barth 
und Pauli hierüber erklärt 1 ; 
Abg. Aichbichler (Zeutrum) den neulihen von Hammerſtein und Kommiſſarien. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


E. L. Berlin, 14. Februar. 


Deutſcher Reichstag. 


40. Plenarſitzung vom 14. Februar, 
1 Ubr. 

Bei Anweſenheit von einem Dutzend Abge⸗ 
ordneter beginnt die Berathung der Konkurs⸗ 
novelle und des vom Abgeordneten Rintelen be⸗ 
antragten, ebenfalls Abänderungen der Konkurs⸗ 
ordnung bezweckenden Geſetzentwurfs. Das Wort 
erhält zunächſt 

Abg. Rinten (Ztr.). Derſelbe bedauert, 
daß die Vorlage, die er mit ſeinem Antrage an 
eine Kommiſſion zu verweiſen bitte, doch ver⸗ 
ſchiedentliche weſentliche Punkte, in deuen eine 
Abänderung der beſtehenden Konkursordnung ge⸗ 
boten erſcheine, nicht enthalte. Die von ihm ſelbſt 
beautragten Vorſchläge ſeien durchweg ſozial⸗ 

politiſcher Natur und hätten auch in der in einer 
früheren Seſſion eingeſetzt geweſenen Kommiſſion 
die Billigung einer überwiegenden Mehrheit ge⸗ 
funden. Er bedaure, daß die Regierungen dieſer 
ſozialpolitiſchen Seite nicht die erforderliche Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt hätten. Die beiden Haupt⸗ 
fehler unſerer beſtehenden Geſetzgebung ſeien, 


Theil werden ließen. 


Nach weiteren Bemerkungen der 


ſchließt die Debatte, 


los Tabakſteuer. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 

Berathung. 

Schluß 5 ¾ Uhr. 


Prenfßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


Morgen⸗Ausgabe. : 


Abg. Aichbichler weiſt unter Heiterkeit 
en Hilpert's zurück. 
tigung, welche letz⸗ 
terer nebſt Genoſſen der Landwirthſchaft zu 


Abgg. 
Graf Limburg, Hilpert, Aichbichler 


Titel „Zölle“ wird genehmigt, desgl. debatte⸗ 


heutigen 


21. Pleuar⸗Sitzung Ln 14. Februar, 
11 
Am Miniſtertiſche Dr. von Miquel, Freiherr 


Ausführungen beruhigend in Förſterkreiſen wirken 
werden. Die Regierung möge auf einen Aus⸗ 
gleich der Förſtergehälter in der Weiſe Bedacht 
nehmen, daß die Preisverſchiedenhelten in den 
einzelnen Landestheilen mit in Betracht gezogen 
werden. Ein Förſter in Oſt⸗ oder Weſtpreußen 
ſtehe ſich mit 1500 Mark Gehalt beſſer als ein 
anderer in den Rheinlanden mit 2000 Mark und 
darüber. Rickerts Aeußerung über die Behand⸗ 
lung der Förſter als Dlener iſt durchaus unzu⸗ 
treffend. 

Miniſter v. Miquel: Die Begründung 
des Antrages ſteht mit den thatſächlichen Vers 
hältniſſen nicht im Einklange. Für die Grün⸗ 
röcke hat hier im Hauſe immer eine günſtige 
Stimmung geherrſcht. Schätzt man die Einkünfte 


„—Iĩĩĩ ¼ ¼¾ I der Förſter richtig, jo ſtehen diefe heute beſſer, 
E. L. Berlin, 14. Februar. 


als etwa 20 000 andere Beamte, die früher mit 
den Förſtern in gleicher Gehaltshöhe ſtanden. 
Die Agitation iſt auf das entſchiedenſte zu ver⸗ 
urtheilen, denn es wird darin direkt zur In⸗ 
ſubordinatioun angeregt gegen die Oberförſter. 
Jedenfalls kann jede Beamtenklaſſe ſicher ſein, 
daß dieſe Art der Agitation eher abſchreckend als 
fördernd für fie wirkt. (Sehr richtig l) 

Abg. Frhr. v. Er ffa (k.) findet es begreif⸗ 


Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


tellweiſen Gelündekaufpreiſes. 3. Sie fördert bie 
Entſtehung und Entwickelung aller Organiſationen 
mit gleichen Zielen, insbeſondere gemeinnütziger 
Aktiengeſellſchaften. 

Sodann wäre in Ausſicht zu nehmen: 4. 
Beſchleunigte Planlegung von Baugelände, das 
nach feiner Preislage, ſeinen Untergrundsverhält⸗ 
niſſen ꝛc. zur Erſtellung von billigeren Arbelter⸗ 
wohnungen ih eiguet; baldige Anlage von Stra⸗ 
ßen mit Kanaliſation, Waſſer⸗ und mac dus 


in dem fraglichen Baugebiet. 5. Erlaß einer 
Zonenbauordnung mit erleichterten Bauvorſchriften 
für die unter 4 erwähnten Baugeblete und 
energiſche Förderung der offenen Bauweiſe. 
6. Regelmäßig von 2 bis 3 Jahren wiederkehrende 
geſundheitspolizeiliche Reviſtonen ſämtlicher Ar⸗ 
beiterwohnungen. 7. Genaue ſtatiſtiſche Feſtſtel⸗ 
lung in kurzen Perioden über die Wohnungsver⸗ 
bältniſſe, prozentuale Zunahme der Wohnungen 
mit Bevölkerungsvermehrung, Staliſtik der leere 
ſtehenden Wohnungen u. ſ. w. 8. Nachdrückliche 
Förderung einer raſchen und mögt Mi = | 
Straßenverbindung der Induſtriegebiete mit d 
Vororten und den neu zu erſchließenden Bauge⸗ 
bieten. 9. Schaffung von Promenaden und öffent⸗ 
lichen Aulagen, von Tummel⸗ und Spielplätzen, 


u u A 


er vn 


daß der Konkurs nicht eintrete bei Ueberſchuldung, 
ſondern bei eintretender Zahlungsunfähigkeit, 
und zweitens, daß der Zwangsvergleich zu ſehr 
erleichtert ſei. Unrichtig ſei die Behauptung der 


Bemerkungen von Heyls gegen die Melſtbegünſti⸗ Die Spezialberathung des Forſtetats wird 


gungsverträge beipflichten zu müſſen. Namentlich dei dem Ei „Titel: Torfgräbereien 
müffe unſer Verhältniß zu Nordamerika einer fortgeſezt. ee 1 


Reviſion unterzogen werden. Unſere landwirth⸗ Abg. K ) hält es zweckmäßig, auch der Finanzminiſter ſich dem Versprechen für Ausblicke einigermaßen Ecſat für die Ente 
verbündeten Regierung, daß mit ſeinen Vor⸗ ſchaftliche Produktion bedürfe des Schutzes. wenn — —— T — a künftiges Jahr nicht angeſchloſſen, und eine Er⸗ behruungen in den] Wohnungen zu gewähren 
ſchlägen die ganze Konkursordnung über den Bleibe dieſer aus, fo werde unſere Volksernäh⸗ grüberelen Torfſtreu⸗Fabrlken errichtete. Die höhung der Förſtergehälter auf 1800 Mark iſt vermögen. 
daß der Konkurs angemeldet werden müſſe, ſo⸗ darauf aufmerkſam, daß die Steigerung uufered Verbrauchsartikel fi nern und nament⸗ Abg. v. Sanden (ul.) äikict einige. Neues Nie gegenüber den unteren Ständen in Lohn und 
bald eine Ueberſchuldung vorhanden ſei. Jetzt dent er Nord- und Südamerika lich ei —.— se — — entstehe rungen des früheren Abg. v. Miquel zu Gunſten . überhaupt in der Geſtaltun 
ſuche ein Verſchuldeter die Zahlungsunfähigkeit hauptſächlich Waaren betreffe, die wir große Streu⸗Nachfrage. Hier kann der "Staat der Förſter, die dem, was er heute ſagte, ſchroff rbeitsverhältalſſes F 

Be % 0 
reiße ſo Andere immer mehr hinein. Ebenſo Kanitz, daß bei elner Aenderung des handels- Staates udem fie die berechtigten 5 e er 
würden die Gläubiger durch die gar zu große 0 ältniſſes zwi Oeſterreich und 2 „Forderungen  anerkaunte und zu erfüllen ber«| Wohnungsfrage zum Zlelpunkte zu nehmen hat. 
Erleichterung des Zwangsvergleichs FA r Degierungstommifjas Banbforftmeifter Don 

kammern denken über dieſe Anträge ſehr Bundesraths⸗Verordnung über die Auskunfts⸗ } hieran ſei wohl der dem Sinne, daß auch bie Unterförſter und Forſt⸗ den Erbauern ſolcher Wohnungen auch der Kauf; 
verſchieden, einzelne gehen ſogar noch darüber ellen a in Zedler, daß eine ertheilte Aus⸗ ig Kun 25 e in U aufſeher in den Antrag mit einbezogen werden. ſchilling für den Bauplatz von Gemeinde er⸗ 
hinaus. kkunft nur den Frageſteller ſchitzt, dagegen nicht Jahre groß, in dem andern gering ſei und eine . e e e könne man die För⸗ laſſen werden, wenn ſie ſich verpflichten, dle 


lich, wenn die Förſter nach jahrelangem Warten welche ſowohl den Erwachſenen, Kranken und 

Haufen geworfen werde, über den Haufen würden rung in Deutſchland erſt recht gefährdet. treu werde heute in großen Mengen dem Walde durchaus angemeſſen, für die Beitungsſchreiberel In der Einleitung bemerkt Oberbürgermelſter 
mit allen Mitteln hinauszuschieben, durch Wechſel⸗ ſelbſt gar nicht erzeugen, fo Baum- die uöthige Vorſorge treffen. Es liege das nicht eutgegenſtehen. Die 100 Mark Zulage im gegen⸗ kommen muß, vor allem auch die geistige und 
beisvertrag mit dem Geſamt⸗ Alt di ; tabel] ſprach Der Mannheimer Stadtrath hat berelts dem 

Es zel auch gang {ati dag die Handelskünm enn Auggen unſer Hande 8 ſamt. ner hält dieſe Fabrikation für wenig rentabel 

der Gemeind 
a rpflichten, 5 
Abg. Baſſermann (gnatl.) ſtellt eben- auch jeden Dritten. annäßernde Vorausberechnung nicht geſtatte. er nicht verantwortlich machen, bei denen von Baupläne und die Mlethspreſſe von der Gemeinde⸗ 


und nachdem andere Beamtenklaſſen längſt auf Siechen, als auch namentlich der heranwachſen⸗ 
vielmehr nur einzelne 88 geworfen, alles Uebrige Abg. Hammacher (utl.) macht einer von entnommen, wogegen mancherlei Bedenken laut kaun man dle Förſter nicht verantwortlich machen. Beck: Es kaun meines Erachtens kaum mehr 
teiteret, Anſchaffung großer Wäarenläger auf wolle. Weiter widerſpricht Redner nach- blos im Intereſſe der bäuerlichen Bevölkerung, wärtigen Etat müſſe Euttänſchung hervorrufen. phyſiſche Hebung der ärmeren Volksſchichten 
ſtaate von ſelbſt hinfällig werde. Redner be- und zwar auf Grund der Erfahrungen, die der Abg. Fihr. v. Heereman (Str.) wird Bürgerausſchuß folgende Vorlage unterbreitet: 
falls feſt, daß in der Vorlage die Wünſche de sen Sele he zu Taler, Die 10 


gebeſſert find, nun beunruhigt find. Leider habe den Generation in Luft, Licht und wohlthuendem 
könne beſtehen bleiben. Er wolle vor Allem, dem Vorredner gegebenen Statiſtik gegenüber geworden ſind. Streu ſei aber ein nothwendiger (Sehr richtig! rechts.) beſtritten werden, daß eine Kommunalpolitik, wie 
Kredit und Verſchlenderung derſelben, und er drücklich einer neulichen Neußerung des Grafen ſondern auch im finanziellen Intereſſe des e konnte ch 
elnmüthig ſeine Anträge verwerfen. Die Handels⸗ mängelt ſchließlich die Veſtimmung der neulichen Staat bisher mit einer von ihm unterſtützten mit ſeinen Freunden dem Antrage zuſtimmen in Es kann oder 1 unter gleichen Vorausetzungen 
i früheren Kommiſſion und auch manche Wbaſche . Schasſekretär Thel mann M für Abg. von Sanden (ul.) umterftügt vie einer ungehörigen Agitatlon nichts zu merken en e e ee eee 


ge⸗ 

i a im 5 den fi el. ie dauernde weſen ei. DER san 
von Handelskammern nicht berückſichtigt worden ein geltend, 5 . ig el reg Rei Wäldern Miniſter v. Miquel: Es handelt ſich bel] zurſchten, und der Gemeinde das Recht zuzu⸗ 7 
elen. Er ſelber begrüße aber die Vorlage, die Grund einer zurückzugebenden Waarenprobe ers ſchädige unſern Waldbeſtaud viel mehr als ein der Stellungnahme der Regierung nicht blos um geſtehen, die Häuſer nach Ablauf von 50 Jahren 
ch nur auf geringere, melſt formelle Aenderungen theilt werde, und es könne da don einem Drit- kleiner Verluſt bei der Torfſtreu⸗Fabrikation. die Förſter allein, ſondern um die Konſequenzen, jederzeit gegen Erſtattung des Bankapftals, 
beſchränke, denn er würde es nicht für richtig ten nicht die Gleichartigkeit der Wagre ohne Abg. Szmula (Bir) hält zwar die Torf⸗ die ſich für andere Beamtenklaſſen ergeben würden abzüglich / Prozent jährlicher Tilgung, an fig 
halten, wenn ſchon wieder ausgiebige Aenderungen Weiteres nachgewieſen werden. Eine richterliche ſtreu⸗Fabrikation für ſehr nöthig, glaubt aber und da darf man keine Hoffnungen erwecken, die zu nehmen. Auch Bauunternehmern, die mit 
ſtattfänden. Es würde allerdings zu eren da in Zollſtreitſachen würde nur Rechts⸗ das Fabrikat im Gebirge entbehren zu können, ſich nicht erfüllen können. Richtig iſt ja, daß Gewinnabſicht Häuſer mit kleinen 1 5 


ſein, ob nicht einzelne Beſchlüſſe der früheren 5 Rechtseinheit, denn 1 ; mit dem die Berſchiedenheit der Preisverhältuiſſe in den von 2 bis 3 Zimmern und Küche bauen und n 
Kommiſſion, die damals einſtimmig gefaßt ſeien, 5 17 9 55 ae e oberſt⸗ e e eee ar DOM einzelnen Gegenden nicht durch den Wohnungs verpflichten, dieſe ſtets gut zu erhalten, kaun 
wieder aufgenommen werden könnten. So nament- inſtanzliches Urtheil wegen ihrer Zuſtändigkeit Bei dem Ausgabetitel „Oberförſter“ bes zuſchuß ausgeglichen wird, allein die Stellen⸗ Straßeukoſtenerlaß bewilligt werden, wenn ſie 

dich im Bezug auf ven anßergericpttichen Zwangs, für die Verwaltung nicht aufnöldigen. Man klagt ſich } zulagen haben ſich ebenfalls ungeeignet eriwiejen, (ihre Baupläne dem Stadtrarh zur cenehm 
ee Es müßte möglich fein, auch gegen möge mit ſolchem Verlangen noch etwas warten, Abg. Hofmann (ul.) Über die unklaren Wir beabsichtigen, die Sache generell anderweit vorlegen. Geſellſchaften, Genoſſenſchaften, on⸗ 

Dſeſelben * oder m Zollkurioſa würden ja ſchon wegen der Aus⸗ Grundsätze, nach denen die Ausſchreibung der zu ordnen. ſortien und Einzelpersonen, die Arbeiterwohnun⸗ 
1111711! ãͤJJ½ Sarg u hehe Mohr ar 20 8 Sinnen nah Mit 

” 4 9. am macher: Ja, wa e enn die le ii ri an m.) ſprechen r den * 1 8 5 neut 9 
„ N 5 * 5 frühere 5 em im Wege, daß die Probe zurückbehalten und ee ER — e Vorliegen einer unzuläſſigen Agitation; einſtelleu und bafür nur Miethzinſe erheben, — 
Kommiſſion beſchloſſen, daß der Schuldner zur den Zollämtern zugängig gemacht wird, damit fie ausgeſchrjeben. Den daraus hervorgehende ebenſo der Abg. v. P ötz (tonſ.), der ſich gegen neben Auslagen für Steuer, Verſicherung und 

ſich auch Dritten gegenüber darnach richten. Uebelſtänden follte man dadurch vorbeugen, daß Rickert wendet, deſſen Behauptung, die Förſter Reparatur, ſowie mäßige Abſchreibung auf das 

Rufe: Sehr richtig!) man alle Stellen zur Ausſchreibung bringt. winden auf den Jagben wie. Diener behaubelt, |Baufapital deu fiolſhen Zinstuß I 

ſich > = 


E 


Konkursanmeldung verpflichtet ſei, wenn die 
Verſchuldung doppelt jo groß ſei, als das Ver⸗ 
mögen. Und dieſen Gedanken, darin trete er 
Rintelen bei, werde auch die jetzige Kommiſſion 
u erwägen haben. Ebenſo empfehle ſich eine 
Feſchwerung des Zwangsvergleichs, ein Schutz 
der Minorität der Gläubiger, etwa indem ein 
Mindeſtbetrag der Quote als Bedingung für die 
Beſtätigung des Zwangsvergleichs feſtgeſetzt 
werde. Es ſei das namentlich im Intereſſe der 
kleinen Gläubiger, weil die Großen vielfach ge⸗ 
neigt ſeien, auch wenn die Maſſe noch ſo wenig 
ergebe, einem Vergleich zuzuſtimmen, um mit 
der ganzen Sache die Rechnung abzuſchließen. 
Abg. Gamp (-eichsp.) bedauert, daß die 


ſekretä ittet, Abg. Hodler (tr.) bemängelt die Größe er beſtreitet. Herr Rickert ftifte damit lediglich ſteigen, ſollen feitens der Gemeinde die 
. ae ek zu der Oberförſter Lee in- Hohenzollern. Uneisigkeit, wie er das ja auch unter den Land⸗ berſtellungskoſten erlaſſen werden. 
beruhigen, wo Undilligkeiten Dritten gegenüber Regierungskommiſſar Donner: Die ver- wirthen tzue. Aus dieſem Grunde uuterlaſſe er m J 
vorkämen, werde ja der Bundesrath doch, wie ſchledene Größe ift durch die örtlichen Verhältuiſſe es auch, Herrn Rickert einzuladen, ihn jetzt nach N 5 = 2 
bisher, Billigkeit walten laſſen und den Zoll zus bedingt; die den Oberförſtern daraus erwach⸗ dem BE ei zu begleiten. 8 a — Deutſchland. f £ 
rückzahlen, ſo weit zu viel erhoben ſei. 3 L die Bemeſſung der EL 5 10 es x a det 1 Be ‘ Berlin, 1 90 mien Im Reichtum de 

1 2. rg (konſ.) will bezüg⸗ , 1 wur inen sun ; ürde Innern fan ente eine Sitzung der vierten 
lich Re Zuger lde W Brut auf die Abg. Krauſe Waldenburg (k.) wünsch. In der Bene: —. den Abh. blog Kohmnifion des Wirtbicaftlicen Ausſchuſſes 
bei. Von einer Agitation ſei keine Rede; die unter Bethelligung einer Anzahl Sachverſtändigen 
Beamten haben das Recht, ſich an uns zu wen- über die Feſtſazung des produktionsſtatiſtiſchen 
deu. Es ift doch weit gekommen, wenn die kon⸗ Er N — n ſtatt. Die 
ſervative Partei für dieſe „Agitation“ eintritt, ndlungen führten zu einem positiven Er⸗ 


x : 1 i verſchiedene Aenderungen zu einer ſchnelleren Bes 
diese chen Rt a „ förderung der Oberförſter; es ſcheine ja, als ob 
digen. Die Zollkurioſa liegen überdies an der die Regierung eine Vermehrung der Oberförſter⸗ 
ganzen, auch 1879 nicht geänderten Struktur ſtellen plane; os wäre erwünſcht, wenn dieſe 


- t ſchnell erfolge. N ö 2 R ebniß, und dürften demnächſt bi ge 

Reform der Konkursordnung wie auch der unſeres Zolltarifs. rech alt ei „Mit der Bezeichnung der Förſter als Diener bei gebn, eee A mes 0 

Ahle el u. ſ. w. nicht eine aus⸗ Schatzſekretär Thielmaun erwidert, die an e eee ei den Jagden follte auf die Dienftinftruttion vom au, die der Berufsgenoſſenſchaft angehören E 
e . 


Vorbereitungen zu einer anderweiten Aufſtellung 
des Zolltarifs ſeien ja bereits im Gange. 

Abg. Fritzen⸗Düſſeldorf (tr.) fragt an, 
ob denn von der Zentralſtelle aus überhaupt 
ſchon ein Verſuch gemacht worden ſei, über einen 
Zollgerichtshof eine Berſtändigung unter den Re⸗ 
gierungen herbeizuführen? 

Schatzſekretär Thielmann: Jawohl, aber 
es iſt noch keine Verſtändigung gelungen. 

Auf eine Aufrage des Abg. Meyer⸗ 
Danzig (Rp.) erklärt ; 

Schatzſekretär Thielmann, die Frage 
der Beſeſtigung der Zollkredite unterliege der 
Berathung des Bundesraths; ein Beſchluß jet 
noch nicht gefaßt. k 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) beſchwert ſich. 
wie ſchon im Vorjahre, darüber, daß Hamburg 
zum Nachtheil ſeiner Beamten an den vom 
Reiche erhaltenen Zollverwaltungskoſten Erſpar⸗ 
niſſe mache. 1 

Hanſeatiſcher Bevollmächtigter Klügmann 
widerſpricht dieſer Darſtellung. Ueberdies ſei 
das nicht Reichs⸗, ſondern hamburgiſche Ange⸗ 
egenheit. R 
m Auf eine Anfrage Rickert's erklärt 


N Allerdings erkenne er au, welche 
rbeitslaſt ohnehin ſchon auf dem Reichsjuſtizamt 
geruht habe, aber die Sache wäre gegangen, 
wenn man das Bürgerliche Geſetzbuch erſt 5 
Jahre ſpäter in Kraft treten lleße. (Abg. 
v. Cunh ruft: O nein!) Wie die Sache jetzt 
liege, müſſe man ſich freilich beſcheiden. Auch 
er meine aber jedenfalls, daß die Konkurs⸗ 
anmeldung nicht erſt bei Zahlungs unfähigkeit 
eintreten müſſe, ſondern ſobald die Ueberſchuldung 
einen gewiſſen Prozentſatz des Vermögens betrage. 
Der Beſchluß der früheren Kommiſſion treffe in 
dieſem Punkte die richtige Mitte. Man könnte 
übrigens vielleicht auf dieſes Verlangen verzichten, 
wenn man für die Beſtätigung des Zwangsver⸗ 
gleichs einen nicht zu niedrigen Prozentſatz der 
Maſſe, etwa mindeſtens 30 Prozent zur Vor⸗ 
ausſetzung mache. Denn wenn der Zwangsver⸗ 
leich ſo erſchwert werde, was dringend zu wün⸗ 
chen jet, fo würden ohnehin die Gemeinſchuldner 
nicht fo lange wie jetzt mit der Konkursanmel⸗ 
dung warten. Einige audere von Rintelen in 
ſeinem Geſetzentwurf verlangte Aenderungen halte 

er für weniger wichtig, theilweiſe auch zu weit⸗ 
gehend. Ein noch größerer Schutz ſei dagegen 


Jahre 1868 hiugewieſen werden, die ja auch von 
konſervativer Seite bemängelt worden iſt. 

Es ſprachen weiter für den Antrag v. Arnim 
die Abgg. Schaffer (utl.), Hofmann (utl.), 
Schmidt ⸗ Warburg (Bir), Schulz» Berlin 
frſ. Bg.). : 

: Der Antrag v. Arnim geht an die Budget⸗ 1 
ee Einige Titel des Forfietat3 werden Beieininungen, ei Gad eee 5. 3 
ſerouf de 1 0 uchtvieh in Käfigen: 4. Infuſorienerde: 5. 

EN Sen 10 7501 Rippenheizröhren; 6. Badeſalze; 7. Roh⸗ g 

Tagesorduung : Juterpellation Szmula (tr.) materlalien ber Tertilinduſtrie 8. Ermäßigter 
betreffend ausländiſche Arbeiter. Vorlage, be⸗ ilonktarif hi Bolakeftnanler; 75 Beinbeer = 
treffend Erhöhung des Betriebskapitals der Zeus| 11. l alaun ; 12. Glasgalle, 13. Gruben⸗ 
tralgenoſſenſchaftskaſſe. hölzer is zu 7 Meter Länge; 14. Staugenholzg; 

Schluß 4¾ Uhr. 15. Leimleder; 16. Seidenwurmſtaub; 17. 

Poſition VIII B. 2b des Nebengebührentarifs. 
FFF ĩ ( 3 


Ein ſlͤdtiches Wohnung. Von der Marine 


* Das Torpedoſchulſchiff „Blücher“ * 
Programm. geitern Kiel verlaſſen, um in der Flas 1 
Die Erörterung der Arbeiter ⸗Wohnungsfrage Föhrde eine mehrwöchentliche Torpedoſchießübung 
nimmt in der deutſchen Tagespreſſe einen Umfang abzuhalten. 


Lederinduſtriellen verſandt werden. 3 

* Dle deutſche Eiſenbahntarifkommiſſion 
und der Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten 
werden am 17. Februar in Berlin (Potsdamer 
Bahnhof) zu einer Sitzung zuſammentreten. 
* 8 enthält die folgenden Gegen⸗ 
tände: : 2 Br 
Zuchtvieh zu Ausſtellungszwecken; 2. 


ſchnelleren Beförderung für ſehr bedenklich wegen 
der Konſequenzen für andere Reſſorts. Es iſt 
ein Fehler der preußiſchen Verwaltung, daß die 
Kandidaten ohne jede Einſchränkung zugelaſſen 
worden ſind. Hiergegen werden auf Drängen 
der Finanzverwaltung Maßregeln getroffen wer⸗ 
den. Bei den Unterbeamten ſind ſie bereits ein⸗ 
geführt. Es iſt beſſer, daß Einzelne von der 
Karriere ausgeſchloſſen werden, als daß ein 
ganzer Stand unzufrieden wird. (Zustimmung.) 

Bei dem Titel „Revierförſter und Förſter“ 
liegt ein Antrag v. Arnim (k.) vor, die Re⸗ 
gierung aufzufordern, im nächſten Jahre eine 
weſentliche Erhöhung der Förſtergehälter ein⸗ 
treten zu laſſen. 

Abg. v. Waldow (k.) ſchildert die Un⸗ 
zulänglichteit der Förſtergehälter, die den Ges 
hältern anderer Beamten gegenüber ſehr niedrig 
ſind. Die verſuchte Agltation in den Kreiſen der 
Förſter, bei der bedauerlicher Welſe heftige Aus⸗ 
drücke vorgekommen ſind, ſei zu mißbilligen, aber 
berechtigt ſei die Forderung der Gehaltserhöhung. 

Außerdem empfiehlt Redner die etatsmäßige Ein⸗ 
ſtellung der Sekretäre bei den Oberförſtern, um 


— 


dem heutigen beſtändigen Wechſel dieſer Sek i feit vielen J beobachtet in früh Sr aeg 4 ei bung an 
nöthig für die Depotgläubiger, aatsſekretär Graf Poſadowsky, es . ocean, wie er feit vielen Jahren nicht beobachtet in früheren Jabren im Kieler Hafen iſt niche 
Abg. Singer (Sozd.) hält die Vorlage ſei — Reichskanzlers den Regierungen täre vorzubeugen und damit den Oberförſtern iſt. Die Folgen find, daß außer Vereinen, Ver⸗ mehr angängig, weil der durch den Kaſfer⸗ 


einen großen Theil ihrer geſchäftlichen kleineren 
Sorgen zu nehmen. Der neulich von dem Abg. 
Rickert erhobene Vorwurf, daß bei den Jagden 
die Förſter lediglich eine Dienerrolle ſpielen, iſt 
durchaus unbegründet. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die 
Vorlage enthält eine nicht unweſentliche Ver⸗ 
beſſerung der Förſtergehälter und für das 
künftige Jahr ſind weitere Erwägungen in Aus⸗ 
ſicht genommen. Wir dürfen nicht überſehen, 
daß durch unſere Beſchlußfaſſung auch die Ge⸗ 
meinden belaſtet werden. Bedauerlich iſt das 
agitatoriſche Auftreten einzelner Beamten und die 
Ausführung des Abg. Rickert. Die Regierung 
wird allen berechtigten Anſprüchen genügen, aber 
in Fällen von Inſubordination mit aller Strenge 
einſchreiten. 

Reg.⸗Komm. Donner giebt eine Blumen⸗ 
leſe aus einer Förſterfachzeitung, in der nicht 
blos übertriebene Gehaltsanſprüche erhoben wer⸗ 
den, ſondern auch zur Inſubordination gereizt 
wird. Die Förſter werden als die eigentlichen 
Träger der Forſtkultur angefehen, die Oberförſter 
ſeien überflüſſig. Ferner wird aufgefordert, 
Allerhöchſte Auszeichnungen nicht anzunehmen. 
In Bezug auf Maßregelung von Perſonen, die 
für die Förſter eingetreten ſind, werden unwahre 
Angaben gemacht. 

Abg. Horn (ul.) hofft, daß die heutigen 


ſammlungen ꝛc. auch die Behörden durch Beſchlüſſe Wilhelm⸗Kanal geſteigerte Verkehr, ſowie die 
und Ausführungen theilnehmen. Das wird aber zahlreichen Fahrten der anderen Kriegsſchiffe m 
wieder weitere Betheiligung zur Folge haben. Wie ſanern und äußeren Hafen die Schießübung hier 
verſchiedene andere Stadtverwaltungen, hat auch zu oft unterbrechen würden. Der Eckernförder 
die Stadt Mannheim einen Beſchluß gefaßt, Hafen iſt zwar nicht jo geſchützt wie die Kieler 
selbſtſtändig bauthätig vorzugehen. und Flensburger Föhrde, doch wird er und der 

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Mannheim Außenhafen Kiels bei Strande beſonders im 
hat dazu eine Denkſchrift herausgegeben. In der Frühjahr und Herbſt von einem Theil der Ger 
Schrift iſt aufgezählt, was bisher für die Beſei⸗ ſchwaderſchiffe zur Abhaltung von Torpedo⸗ 
tigung der Wohnungsuoth gethan wurde, was von übungen benutzt. In der Strander Bucht, 
Privatunternehmern, von Vereinen und Genoſſen⸗ ca. 7 Seemeilen von der Stadt Klel, 
ſchaften geſchab, was von der Gemeinde zur Er- liegen außerdem die Bojen für Mars“, 
mittelung der Zuſtände ſchon gethan iſt und was „Carola“ und die zu den ende ? 
zur Abhülfe gethan wurde, ohne daß man Erfolge gehörenden Fahrzeuge, die während ber chen 
mit den Plänen beim Bürgerausſchuß erzielt tage Abends meiſtens nach Kiel zurückkehren. 
hätte. Schließlich werden dann folgende Vor⸗ „Mars“ wird Anfang März von Wilhelmshafen 
ſchläge gemacht: nach Kiel dampfen. 

1. Die Stadt erſtellt allmählich nach Maß⸗ „Aegir“ hat die Werft und „Greif“ das 
gabe ihrer finanziellen Kräfte Mietwohnungen Dock verlaſſen, fo daß beide Schiffe bald ihre 
für den feſten Stamm ihrer Arbeiter und ihrer Fahrten aufnehmen werden. An den Bojen 
niederen Bedienſteten und nimmt prinzipiell in liegen außer „Aegir“ noch „Friedrich Karl“ und 
Ansſicht, keine größere Anlagen zu errichten, ohne „Rhein“, während „Pfeil“ an den nicht zu 
zugleich den Bau von Wohnungen für alle oder Heizerausbildungsfahrten beuntzten Tagen ſtels 
einen Teil der hierin beſchäftigten Bedienſteten und vor „Hohenzollern“ an der Waſſerallee liegt. 
Arbeiter vorzuſehen. 2. Sie gewährt alle Uuterneh⸗ j 
mungen — auch allen privaten —, welche ſich die Er⸗ 
ſtellung und Vermiethung von Arbeiterwohnungen. 
zur Aufgabe ſtellen, Unterſtützung durch Nachlaß 
der Straßenkoſten oder auch des ganzen oder 


für beſſer, als den Rintelenſchen Entwurf, Ge⸗ 
rade letzterer mit ſeinen ſchweren Strafbeſtim⸗ 
mungen werde den kleinen Gewerbetreibenden, den 
Mittelſtand, dem Rintelen helfen wolle, erſt recht 
veranlaſſen, die Konkursaumeldung jo lange als 
möglich hinauszuziehen. Dem Nothſtaude abzu⸗ 
helfen ſeſen die Rintelenſchen Vorſchläge jeden⸗ 
falls nicht geeignet. Was die Konkurseröffnungs⸗ 
rage anlauge, ob Ueberſchuldung, oder ob Zah⸗ 
ungsunfähigkeit, wie bisher, ſo werde das ſehr 
reiflich in der Kommiſſion erwogen werden müſſen, 
denn wann ſolle Ueberſchuldung als eingetreten 
angeſehen werden? 5 
Abg. v. Buch ka (konſ.) hält den Rintelen⸗ 
ſchen Vorwurf, daß die Vorlage zu mancheſterlich, 
nicht ſozialpolitiſch genug ſei, für nicht viel mehr 
als eine Redensart. Er ſelbſt erblicke in den 
Beſchlüſſen der früheren Kommiſſion mauches 
Gute und würde gern auf eine ausgiebige Be⸗ 
handlung dieſer weiter gehenden Aenderungen ſich 
elnlaſſen, wenn er glauben könnte, daß der Reichs⸗ 
tag dazu noch Zeit hätte. Aber über das Alles, 
was Rintelen wolle, beſtünden doch zu große 
Meinungsverſchiedenheiten. Dem Vorſchlag Rin⸗ 
telens betreffend die Konkurseröffnung bei Ueber⸗ 
chuldung eines Kaufmanns um den Betrag des 
ermögens ſtehe er nicht abſolut ablehnend 
r, aber ein Bedürfniß hierfür ſehe er 
cht ein. Auch ſei dleſe Beſtimmung eine etwas 


. Bi 


ein Vorſchlag gemacht worden behufs einheit⸗ 
licher Feſtſtellung darüber, was in dem Mars 
garinegeſetze unter getrennten Verkaufsräumen zu 
verſtehen jet. Die bezüglichen Grundſätze wür⸗ 
den hoffentlich ſchon vor dem 1. April bekannt 
gegeben werden. 555 

Schatzſekrelär von Thielmann ſtellt 
noch gegenüber dem Abg. Meyer⸗Danzig feſt, daß 
der Zinswerth aller Zollkredite auf, Getreide pro 
Jahr nicht 7 Millionen Mark betrage, ſondern 
wenig mehr als 1 Million. (Heiterkeit. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
plaidirt für höheren Zoll auf Fahrräder. 

Abg. Hilpert (Bauernbündler) fragt Herrn 
Aichbichler, weshalb nicht er und alle ſeine 
Freunde ſchon früher, als es Zeit war, gegen 
die Handelsverträge geſprochen und gehandelt 
hätten. Er und feine Freunde würden bei deu 
Wahlen die Handelsverkräge den Nationallibe⸗ 
ralen und einem Theil des Zentrums immer 
wieder vorhalten! 

Abg. Barth (frſ. Vg.) wlderſpricht der 
Forderung Limburgs, deren Verwirklichung ein 
nothwendiges Verkehrsmittel vertheuern würde. 
Unſere Fahrrad⸗Induſtrie habe große Blüthe er⸗ 
reicht ohne Aufpäppelung durch einen Schutzzoll. 
Sei fie jetzt weniger reukabel, ſo liege das an 
der enorm geftiegenen Konkurrenz im Inlande. 


A 


Stettin, 15. Februar. Der Aufſichts att 


ver Stettiner Portland Zement Fabrik in Züllchom 
t in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, denn 8 laͤdtiſch 88. 
ktionären in der nüchſten Generalverſammlung Der Stadthaushaltsplan von Stettin für die 
für das Jahr 1897 eine Dividende von 20 Pro⸗ Zeit vom 1. April 1898 bis 31. März 1899 
Ki (gegen 17 Prozent im Vorjahre) in Vor- liegt jetzt vor. In der Einleitung heißt es: Im 
lag zu bringen. vorliegenden Haushaltsplan ſchließt das Ordina⸗ 
— In der am Sonnabend abgehaltenen rium in Einnahme mit 11 466 475,14 Mark, in I 
Auſſichtsrathsſitzung der „Stettin⸗Bredower Port⸗ Ausgabe mit 11 356 869 Mark und einem Fonds gebabt hat!“ 
jand⸗Jementfabrik“ wurde beſchloſſen, der am für Nachbewilligungen von 109 605,74 Mark ab. 0 fi [In der Leihbibliothek. 
12. März d. I. flatifindenden Generalverfamm⸗ Es find mithin gegen 1897/98 die Einnahme Polizei 
lung eine Dividende von 9 Prozeut (gegen 2 mit 1 543 729 Mark, die Ausgabe mit 1 585 229,89 | Vorkommni 
Prozeut im Vorjahr) vorzuſchlagen. Mark höher, dagegen der Fonds für Nachbewill⸗ 
* gu der „Philharmonie“ Fand geſtern gungen um 41 500,80 Mark niedriger veranſchlagt. 
Abend eine außerordentliche Generalberſammlung] Der Mehrbedarf iſt zum Thell dadurch entſtanden, 
des Stettiner Turnvereins ſtatt, auf daß Einnahmen, welche in den Vorjahren zum 
deren Tagesordnung als einziger Punkt die Be⸗ Me vg ps ale 4 oder 5 u 
ſchlußfaſſung über den Bau einer Vereins ⸗ he dermidtt u Mel er deus ſache de Mi 185 
turnhalke ſtand. Die Halle fol unmittelbar unvermeidliche Mehrausgaben, Von den Murder 
an der Grünſtraße erbaut werden. Ferner ſollen einnahmen ſeien hervorgehoben: rund 28 400 


; : Mark Waſſerzins zufolge genauerer Schätzung des 
eine Radfahrbahn und ein Turn⸗ und Spielplatz 
angelegt und ein Verwaltungsgebände errichtet r u 1 HER als Mi: 1 0 
werden. Das Bauterrain hat 56 Meter Straßen⸗ 1 ; th ialiche Ns 90 1 Kar 1 
ont und 55 Meter Tiefe und ft zuſammen zins des königlichen Eiſenbahnfiskußs für den 
80 Quadratmeter groß. Sein Erwerb erfor⸗ Grund und Boden der Dunzig⸗Bahnanlage. 
dert allein 61600 Mark. Die geſamten Koſten Mehrausgaben, welche auf den Bedarf 
der projektirten Anlagen einſchließlich der Geräthe 1 1 a Pig a & 9 5 5 
nd auf 204 000 Mark veranſchlagt worden. Die en re: per! RE 10 8 Me ö. 
infen, Laſten und Abgaben werden auf 9950 erböhungen, run Mark Unterſchied zwi⸗ 
ark, die Einnahmen und Erſparniſſe an gegen⸗ ſchen dem von der Stadtgemeinde zu zahlenden 
wärtigen Ausgaben auf 4650 Mark berechnet. Beitrage zur Alterszulagenkaſſe für Lehrer und 


5 2 2 Lehrerinnen an den Volksſchulen und den von 
825 5 1 7 5300 Mart ſonen erſpart werden dieſer aus zu erſtattenden Alterszulagen, rund 


urch beträchtliche Nachläſſe an Koſten und 0 \ 
%% 1a ent” mm ar" Boa 700 Me 
10 15 Bankoſten, Angebot freier Arbeiten und . Mehrabführung an das Straßenbaukonto behufs 
kent der ehen dend Zunahme ver an] aeg or ede Sand nde Shut 
$ 2 1 as die ſchwebende uld anbetrifft, ſo ſtehen 
Lidern Aufgabe der bisherigen ‚Binfen« wir nach wie vor auf dem in der Einleitung 


ee ne zum vorjährieen Haushaltsplan entwickelten 


z in, Standpunkt. Iſt danach ſchon an ſich eine Ab⸗ 
Herren, Profeſſor Dr. Rüh! und Marien tragung in größeren Beträgen als bisher ge⸗ 


ſtiftsſekretär Obermeyer referirten eingehend bot 
2 en, jo wird die Notbwendigkeit ſchnellerer 
3 3 le ne ee Tilgung gerade jetzt durch die vorausſichtlich 
. . e außergemwöhnlichen Ausgaben der nächſten Jahre 


Braut ausgab und beide ſollen noch nebenher Die daheim nicht an das Beite gewöhnt! Mat 9,40, ver Juli 9,52 ½, Dlteber 9,80. 
von einem zweiten, ähnlichen Stein pflegen draußen am anſpruchsvollſten Behauptet. 12 
haben. Dem Juwelier erſchien es hinterher doch zu ſein. 8 5 Bremen, 14. Februar. Petroleum 4,95 B. 
etwas bedenklich, daß ein junger Menſch ſich als Stolz.] Erſter Backfiſch: „Du, Anna, Baumwolle ruhig, 32,00. 
Beſitzer eines Diamanten im Werthe von bei⸗ geſtern hat mir Einer einen Blick zugeworfen — Peſt, 14. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 12,05 G., 12,05 B., per September 
9,34 G., 9,36 B. Roggen per Frühjahr 8,70 G., 
8,72 B. Hafer per Frühfahr 6,46 G., 6,48 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,33 G., 5,34 B. Kohl⸗ 
raps loko —,— G., —,— B. — Wetter: Schön. 
Havre, 14. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 


Press By Sen ade ebe — . 

efan n Swinemünde bei einem Kaufmann 2 mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 

Noack in Stellung, zu deſſen Geſchäftsfreunden Vermiſehte Nachrichten. Santos per März 36,00, per Mai 37,25, ber 

ein Juwelenhändler Silberſtein aus Berlin zählte. — Das Technikum Mittweida, ein] September 88,00. Behauptet. 

Letzterer hatte eines Tages im Juli 1897 del unter Staats aufſicht stehendes, höheres techniſches „ Slaggetw, 14. Februar. Vorm. 11 uhr 

Noack vorgeſprochen und ſeine mit Pretloſen ge⸗ Juſtitut zur Ausbildung von Elektro⸗ und Ma⸗ 5 Min. Reheiſen. Mixed numbers mars 

füllte Handtaſche dort zurückgelaſſen, ſpäter wurde] ſchinen⸗Ingenieuren, Technikern und Werkmeiſtern, rants 45 Sh. 7 d. Ruhig. 

ein Paar Ohrringe im Werthe von mehr als zählte im vergangenen 30. Schuljahr 1698 Be⸗ — 

— ar Kann Tan 40 — Inder, Unter = 8 der Beſucher 

U bemerkten wir Staaten aller 5 Erdtheile, ebenſo : . 

seigte num ge eine, den Seen u gehören die Eltern der heben den ii Telegraphiſche Depeſchen. 

mit den abhandengekommenen einen un tebenften Ständen, namentlich aber dem der 1 5 i 

es lag nichts näber, als die Aunahm, daß 1 Ingenieure, Bauer Beamten e den en des Keimaknkild in vn 

Münch die Ohrringe entwendet habe.] und Kaufleute an. Der Unterricht in der Elektro⸗ Antswohnun entgegen r 

Der Angeklagte beſtritt dies zwar und technik iſt auch im letzten Jahre wieder erheblich n 

der zweite Diamant war bei ihm nicht zu erweitert und wird durch die reichhaltigen Samm⸗ Bundes * biesjährige Generatverſammlung des 

finden, über den Verbleib dieſes zweiten Steines lungen, Laboratorien, Werkſtätten und Maſchinen⸗ Nen r Zaubiiribe wurde beute Mittag 

gab jedoch geſtern ein einwandsfreier Zeuge er⸗ anlagen ꝛc. ſehr wirkſam unterstützt. Das Som⸗ 420% fer im. Zirfus much dierſelbſt eröffnet, 

chöpfende Auskunft, indem er ein Geſpräch reka. merjemefter beginut am 19. April und es finden zn 1 mehr ala 6u00 Mitglieder erscht 

pitulirte, das er im Sommer 1897 mit dem] die Aufnahmen für den am 21. März? beginnen⸗ waren. Neben den Mitgliedern des engeren Vor⸗ 

Schwager des Angeklagten gehabt hatte. Dar⸗ den unentgeltlichen Vorunterricht von Aufang 19 * 5 asen nie meisten Titiglieben de wien 

nach hätte Münch bei der Verhaftung in Swine⸗ März an wochentäglich ftatt. Ausführliches Pro⸗ Vorſtanded ſowie viele Mitalleder des Reichs 

münde den zweiten Diamanten in der Taſche ge⸗ gramm mit Bericht wird koſtentos vom Selretarſet tags und des Wande ‚anwejenb. 

tragen, während der Leibesviſitation habe er den] des Technikum Mittweida (Königreich Sachſen) — Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, 

Stein herauspraktizirt und mit dem Fuße bedeckt. abgegeben. Das Techuikum Mittweida erhielt hat der Kaiſer von China durch einen beſonderen 

Nach der Unterſuchung habe der Angeklagte den auläßlich der Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung zu Leipzig Erlaß den Generalgonverneur und die oberen 

Brillanten wieder an ſich genommen und ihn bei die höchſte Auszeichnung, die königlich fächſiſche Behörden der Probinz Klangſn, in welcher 

der Ankunft in Stettin dem Schwager in bie] Staatsmedaſlle. Shangbat liegt, angewieſen, dem Prinzen Hein⸗ 

Hände geſpielt. Das Gericht hielt nach allen Reichenau, 14. Februar. Der Finanz⸗ rich von Preußen einen würdigen Empfang nach 

vorgebrachten Beweismitteln den Angeklagten des heamte Ritter von Biſchoff aus Wien wurde in leder Rich ung hin zu bereiten. 

ihm vorgeworfenen Diamautendiebſtahls über⸗ der Nähe der Ottoſchutzhütte vom Schneeſturm — Nach einer Meldung aus Dar⸗es⸗Salaam 
überraſcht und erfroren aufgefunden. iſt der Premierlleutenant Kielmeyer am 1. d. M. 

in einem Gefecht im oſtafrikaniſchen Schutzgebiete 


ührt. Weiter fiel dem Angeklagten n ein 

e e e a Bebenken begründe, Die Anleihe O von 1804 fm Betrage eoftapt an Wann feines Chefs zur Lat die ene eee 

e e 

e . .. Boörſen⸗Berichte. bet beben Oofthenier, Baer Bepeeni, hat kr 
Getreidepreisnotirungen der Landwirt miſſtonirt; der Rücktritt ſoll bereits die kaiſer⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. liche Genehmigung gefunden haben. 

Am 14. Februar wurde für inländiſches 


ſchließt, an den Pommerſchen Induſtrieverein die bisher überſehen läßt, wird die neue, für die ebenſowenig wie in dem erſten Falle und gelangte 
Peſt, 14. Februar. Der Chef der ungariſchen 


— 


Eiklärung zu ſenden, daß er auf den angebotenen nd f mile. 
5 ächſten 5 Jahre berechnete Anleihe noch daher zu einer Verurtheilung wie Eingangs an⸗ 
e ee e be höher bemeſſen werden müſſen als die gegeben. Strafſchärfend ſiel dabei insbeſondere 
Weiter ertlärt die Verſammlung ſich mit * Anleihe 0. Schon allein bei 15 000 000 [das hartnäckige Leugnen des Angeklagten ins 

Risherigen Verfahren des Vorſtandes einver⸗ Mark neuer Auleihe würde ſich die Ver⸗ Gewicht. 

ſtanden und beauftragt Letzteren unter Bereit, znſugg, 115 Nan rn E. 9 5 8. Stolp, 12. Februar. Heute fand vor 
ellung der erforderlichen Mittel das Verfahren Marz ür 1902 9 * a auf 484 000 der hieſigen Strafkammer als Berufungsinſtanz die 
rtzuſeden zwecks Vorlezung neuer Projekte Mark für 744 3 nur tr 20% 1 Verhandlung gegen den Geh. Regierungsrath, 
er Mark auf Mark für 1902/3 ſteigern! Landrath v. Puttkamer, wegen Beleſdigung des 


unter Berückſichtigung der vorgebrachten Wünſche Zu Beg des N siah ird di 
und Bedenken. — Im Anſchluß hieran wurde au. Veginn, de echnungs jahres wird die Redakteurs des Orgaus des liberalen Bauern⸗ gg, ; 8 
noch der Erlaß eines ihn Mufrafs zur an za 9517 n 45905 vereins „Nordoſt“, Emil Brandt, ſtatt. Der re 180,00, ‚hie 188.50, ‚&erte, 140,00 1 9 IENS . go 12 

Gewinnung neuer Mitglieder beſchloſſen. Niue 81 Ma 1 90 Be er n — — un Landrath hatte, wie erinnerlich, in einem Erlaß, Platz Anklam? Roggen 133,00 bi 135,00, griffe gegen jeine Familienehre. Dann erſcheint 

* Geſtern Mittag entſtand in einem Glebel⸗ ſchußkonto d her d yo dels ge 1 3 at, an die Lehrer des Stolper Kreiſes, in welchem Weizen 177,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 dis der Zeuge und Sachverſtändſge Bertillon und er⸗ 

zimmer des Hauſes Grenzstraße 5 ein kleiner 90 5 mie Aue Herde a bon 1 148850 Mart er die eg von Brandt —.— 145,00, Hafer 135,00 bis 197,00 ark. klärt, er habe die Dokumente, die er für die 

Bra nd, der von Hausbewohnern alsbald abschließen, alſo einem um rund 460 000 Mark Zeitungen Reichsblatt“ und „Bauernfreun Anklam: Roggen 130,00 bis 142,00, Erläuterung ſeiner Theorie gebrauche, nicht ers 
gelöfept würde. Die Feuerwehr war zur Stelle. höheren Betrage, als in der Einleitung zum late da fuck Ae a eis Weizen 177,00 Dis 182,00, @erfte 12000 ois ballen können. Es entſpann ſich darauf eine 

* Ein im Hauſe Pölitzerſtraße 36 be⸗ vorjährigen Haushaltsplan ſchätzungsweiſe aus wegen dieser Bere 4 Neben Privattla b 150,00, Hafer 130,00 bis 150,00, Kartoffeln lebhafte Debatte zwiſchen Labori und Bertillon 
ſchäftigter Glaſergehülfe verunglückte geſtern genommen war. Die Höhe dieſer Schuld und 5 das Schö 9 5 Land 9 36,00 bis 40,00 Mark. bezüglich einer Zeichnung, die Bertillon zur Be⸗ 
Nachmittag durch Sturz aus einem Fenſter und der große Bedarf der nächſten Jahre haben uns fern en 1 9 1 Ah Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, kräftigung, daß das Vordereau nur Dreyfus ges 
zog ſich eine Verſtauchung des Rückgrates veranlaßt, bei Titel VIII Kap. 3 Nr. 1 den Kritik 9 Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis ſchrieben haben konnte, dem Kriegsgerichte vor⸗ 

ädti ' die Kriiik einer gewerblichen Leiſtung handele, 140,90, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln gelegt hat. Die Neuf Berti f 
zu, er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus vollen Ueberſchuß des Rechnungsjahres 1896/97 und dem Beklagten deshalb der Schutz des 30,60 dis 40.00 Merk. 122,00, Karte fahr Wen * 8 ertillons waren 
gen Helen. 8 Me Dei 5 5 Beba der a 403 (wahres  bereiigter Zuterefien) dur Stolp: Roggen 126,50 bis 133,00, Weizen Herren Geſchworenen, fo deze Die es: ze ute 

* Pom Grundſtück Oberwiek 64 wurde eine stellen. Zur Deckung des Bedarfs der Titel 1 Seſte ſtände. Der Vertreter des Privatklügers, 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 150,00 D 4% Hertill e 9 
dem Malermeiſter Ciſtelsti gehörige doppelte bis X VI und eines Fonds für Nachbewilligungen Juſtizrath Dr. Friedemann, begründete in län Verse NE ee 0 gegen Drepfus aus.“ Vertillon erklärte ſich dann 
Zrittleiter ge ſto h len. von rund 109 600 Mark ſind durch Titel XVII Ausführung — Antrag auf Verurth elne be 1505 — 5 bis 144,00, Kartoffeln 30,00 bis für unwohl. 

»Der Seemaſchintſtenklub zu rund 4 238 200 Mark 1 An Beklagten, er ſchloß damit, daß er betonte. g r An Wüuten 12 80 die 108.00 0 9 2 General⸗ 
Stettin beging am lezten Sonnabend in den Deckungsmitteen nſtehen, auber dem gehe die vorlizgende Lache habe eine Webeutung Wee ee men 140,00, Hafer 128,00 bis zur Errichtung eines Polhtechnſkumts in Waren 
prächtig geſchmückten Räumen des Koßz ſchen A 54 710 0 ar e een ih N die 170 e 2 — 136,00, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. ſowie Zugeſtündniſſe für — polniche Glenn 

Lokals die Feier des 25 jährigen Stif⸗ 2 4 au gungsprozeſſes hinausgehe, und im öffentliches la reifswald: s ' 0 ö 

tung sfe 5 3. Die ech hielt der 355 Gebote; durch e a a 45 Jntereſſe wünſche er deshalb die Beſtrafung des Ten. en f ii 3 en 1 e 055 — dem Gebiete der Schule und der Were 

figende des Vereins, Herr Stelter, deſſen und . 3 68s 500 ar en be Haushalts. Augeklagten. Rach längerer Berathung zehnte dis 139,00, Hafer 133,00 bis 184,00 Mark. waltung. 

Tochter einen ftinmungsvollen Prolog sprach. kwertefanm tend Male ee Haufbaben der Gerichtshof die Veweisanträge des Privat Stkalſund: Roggen 190,00 bis -181,00,] Welgrar 14. Februr. Die bine Res 

Bon auswärtigen Vereinen und von Freunden Plan zum erſten Mag ausschau a en [tlägers ab und erkannte auf Freiſppechung. Weizen 180,00 bis 184,00, Gerste 140,00 bis mierung erfuchte die montenegeinifche Regierung 

des Vereins aus unſerer Stadt waren Glück⸗ bereits int, vor gez, Eines pn N „Es ſei zwar richtig,“ ſo führte der Vorſitzende 146,00, Hafer 125,00 bis 135,00, Kartoffeln mittelſt einer Note um Auslieferung des wegen 

wünſche in großer Zahl eingelaufen. Inſtru⸗ Steuern rechnen. Nach den © zur Arfftellung ßes Gerichtshofes aus, „daß das Zirkular 40,00 Mark. Mitſchuld an dem Morde des Lehrers Bazkovie 

mental» und Vokalkonzert, letzteres ausgeführt 15 ee e ene da e ene 5 be * 8 5 und daß 5 1 — Kolberg: Roggen 132,50 bis 134,00, verhafteten Ranko⸗Tafſig. 

vom Sängerchor des Handwerkervereins, füllt „ dakteur der betreffenden Zeitungen dadurch be⸗ Weizen 183,00, Gerſte 140,00, Hafer 130,00 b — 
n „ unülhen aus der Umſatzteuer 280 000 Mark, aus der eidigt ſel. Auch ſei der Einwand des Anger 19050 9 1800 85 ee — — ERES Shen +e-| 


Getreide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Agrarſezialiſten, Varpony, iſt ſeit drei Tagen 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen verschwunden. a 

135,00 bis 138,50, Weizen 183,00 bie 187,00, Behufs Unterdrückung der ſozlaliſtiſchen 

Cerſte 148,00 bis 158,00, Hafer 135,00 bis Bauernunruhen im Pzaboleſer Komitat find 

139,00 Mark. mehrere Bataillone Infanterie dorthin abgegangen. 


Stettin: Roggen 132,00 bis 134,00, Paris, 14. Februar. Die heutige Sitzung 


den Abend auf das 
e ſich ſchließlich dis ee ee N e R Sen 9 06 Braten zu Feen" daß ie 7 11 die ber Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 132,00, Wetterausſichten 
0 3 7 * 
meinſamer Tafel, der ſich ein Ball anſchloß. Mark, aus der Wanderlagerſteuer 100 Mark. 8 Ana bee er 22 —.— — ihm 105 Weizen 190,00, Hafer 132,00 bis 136,00, Kar⸗ für Dienſtag, den 15. Februar. 


, Der Spielplan des Bellevue Der Reſt mit 3 260 400 Mark muß durch Zur § 76 der Kreisordnung das Recht der Schul⸗ kaffee 26,00 008 garn Net. Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trübe mit 


Theater für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ſſchläge zu den ſtaatlich veranlagten Steuern ge⸗ aufſicht zuſtehe, und er deshalb in ſeiner Eigen⸗ FAN HN Niederſchlägen und ziemlich friſchen weſtlichen 
ber Weiſe feſtgeſetzt: Dienſtag: „ Hofgunſte, deckt werden. Nach dem Ertrage des Vorjahres a a8 —.— gehandelt habe. Er fet bes Weltmarktpreiſe. Winden; Temperatur wenig verändert. 


Mittwoch: „Orpheus in der Unterwelt“, Donners⸗ können als Grundbeträge (100 Prozent) nicht 
tag: „Das Gia Bafjer” mit dern Dit, die unwesentlich Höhere Summen veranfchtagt werben, ass aden nee 3 ie Beads den ber 12. l. cg, Die ñ 
„ 


maun als „Bolingbroke, Freitag: Benefiz nämlich: a) Gemeindeeintommenfteuer 1340000 | ſolche Abſicht könne ihm aber nicht nachgewi 
f 100% 12 . wieſen 5 
amache „e lune Kriel“. Mark, b) Grundsteuer 4500 Mark, c) Gebäude⸗ been Seierl Friedemann hat 252 des 12 See Roggen —,— Mark, Weizen Pe 
— Auf die heutige Vorſtellung im St a b t= | ftener 655 060 Mark, d) Gewerbeſteuer 260 000| Erkenntniß Reviſion eingelegt. 218.85 Mark. 90 . „ L Am 12. Februar. Elbe bei Auſſtz + 0,95 
Theater, welche zum Beſten des Vereins Mark. Bei dieſen Grundbeträgen find 1000; „8. Mark. Meter. — Elbe bei Dresden — 0,30 Meter. 


für Ferienkolonien ſtattfindet und bei der „Die Prozent der Einkommenſteuer und 180 Prozent Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen — Elbe bel Magdeburg + 2,83 Meter. — 


uberflöte“ wiederholt wird, ſei nochmals hin⸗ der Realſteuern zur Deckung des durch Zuſchläge a nen f 214,15 Mark. Unſtrut bei Straußfurk + 1,45 Meter. — 
ge . n Humoriſtiſches Odeſſa: Roggen 150,95 Mark, Weizen Oder bel Natiber + 1,44 Meter. — Oder bel 


n 1 geoeR in d anf ee aufzubringenden Reſtbetrages erforderlich. 20545 ae — — — gr — 
eht wieder „Im weißen Ri auf dem el⸗ 1 u f 9 reslau erpegel + 5,05 eter, er⸗ 
blau. Die erſte Aufführung von Sudermann GEMMEEMERMENEMEEEREEE S 7 — erre 400 Mart Pe ke = A Roggen 154,25 Mark, Welzen pegel + 0,10 Meter. — Oder bel Frankfurt 
„Johannes“ iſt für Sonnabend, den 19. d. Mts., Gerichts⸗Zeitun 8 nummer 10 Pf. 205, + 2,66 Meter. — Weichſel bel Brahemünde 


in Ausſicht genommen. Bedenklich] Sie: „Warum ſiebſt Du fo + 4,75 Meter, — Warthe bei Peſen + 1,52 


— Zirkus Schumann. Der Direktion * Stettin, 15. Februar. Die erſte Straf- niedergeſchlagen aus, war Papa wüthend, als Köln, 14. Februar. Rüböl loko 55,00. Meter. N 2 11. Februar: Ned bei Uſch 
iſt vielfach der Wunſch ausgeſprochen worden, kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte Du um mich anhielteſt?“ — Er: „O, nein, gar Hamburg, 14. Februar, Lerm. 11 Uhr. + 113 Meter. 
eine Extra⸗Schüler⸗Vorſtellung mit kleinen Prei⸗ in der geſtrigen Sitzung den 23 Jahre alten nicht! Im Gegentheil, es ſchien ihn hölliſch zu[ Kaffee. (Vormittagsberichl.) Good average . ˙— ET TRTTE 
kn zu veranftalten ; dieſem Wunſch entſprechend, Handlungsgehülfen Helmuth Münch aus Swine⸗ amüſiren!“ Santos per März 30,25 G., per Mai 30,50 3 
udet eine derartige Vorſtellung als erſte und münde wegen Diebſtahls in zwei Fällen zu einer Auch ein Jawort.] Soldat: „Ach, liebſte G., ver September 31,25 G., per Dezember arantirt 2 5 
einzigſte am Mittwoch, den 16. Februar, Nach⸗Gefängnißſtrafe von 2 Jahren und 3 Mo⸗ Jekte, ich liebe Sie raſend! Darf ich mich Ihnen 32.00 G. G 5 d 
mittags 4 Uhr, ſtatt, zu welcher für Schüler naten. Der Angeklagte brachte am 20. Oktober nähern?“ — Jette: „Heute giebt's Sauerbraten Hamburg, 14. Februar, Perm. 11 Uhr. solide 21 ENSIO 83 
eine ganz bedeutende Preisermäßigung gewährt vorigen Jahres einen Brillanten zu dem Juwelier mit Klößen!“ 5 Zu ser. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzuker „: _Sammte, Düfte u. Zeluete liefern direns 
wird. Herr Julius Seeth wird auch in dieſer] Franz Hampe hierſelbſt, um den Stein in einen Gedaukenſplitter.] Viele Leute ſind wie] 1. Produkt Baſis 88 pet. Neudentent neue . bees. Dan verlange Mufter den o 
Vorſtellung feine unvergleichliche Löwengruppe Ring faſſen zu laſſen, er befand ſich dabei in] die Phouographen — nur was man in fie hin⸗ Uſance, frei an Werd Hamburg ver Fe⸗ Z von Elten & Keussen, Crefeid, 


vorf ihren. Begleitung eines Mädchens, das er für ſeine leinredet, geben fie wieder! bruar 9,20, per März 9,25, per April 9,32 ½ ber KLEE Fabrik und Handlung. 
Berlin, den 14. Februar 1898. Freunde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Elſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
Teuiſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe.] Argent. Aul. 5% 80, 0b Oeſt. Gd.⸗R. 49% 103,800 Berz. Bw. 0% 121.50 0 Hibernia 9½55 190,400 Eutin⸗Oüb. 4% 62.10 b 0 Balt. Eiſo. 3% —.— Bank fiir Sprit Disc.⸗Com. 3% 20 4.50 b 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,70 Buk. St.⸗A. 5% 101,500 5 Rum. St.⸗N⸗ Boch. Bw. 4.0% 93,000 5 Hörd. Baw. 6% 5,609 Frif.⸗Gitb. 4% 104,50 0 Dux⸗Bobch. 4% —.— u. Prod. 3½ % 72,405 Dresd. B. 351 3, 90b 
Anleihe 3 ½% 104,00 do. 3¼% 101,00 5 Buen.⸗Aires „Obl.⸗amort. 5% 101. 20% do. Gußſt. 7, 196, 0b 0 do. com. 0% 11,0% Llb.⸗Büch. 4171.60. Gal C. dw. 5 107.30: Berl. Cf. B. 4%139,506 Natlonalb. 8½% 156.50 b 
do 3% 97,50 B Wfip.rttfch. ¼% 100.90 5 Gold⸗Anl. 5% 46,006 6 R. co. A. 80 4% 103.900 Bonifac. 5 ¼ 115,750 do. St.⸗Pr. 0% 48,258 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%150,756 do. Odlsgeſ. 4% 172 500 Bon. Hub. 
Preußische Con. Kur⸗ u. Nm. 4% 104,000 Ital. Rente 4% 94,509 do. 87 4% —— Domerem. 99 154 00 b 0 Hugo 0% =—— wigshafen 4% —,— t. Mittmb. 4% 96,403 Bresl. Disc.⸗ coub. 60% 153,406 
Anleihe 8 ¼% 104,00 B Lauenb. Rb. 4% —— Mexik. Anl. 6% 99.800 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St,» Laurahütte 10% 181.90b 0 Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —,— Bauk 6% 122,000 Pr. Ceutr.⸗ 
bo 3% 98,10b 0 Bon. do, 4%104.00@ | d. 20 g. St. 6% 100,0 b do. (2. Or.) 5% -—— Pr. I. A. 0% —— Louise Tiefb. 0% 73,506 a 4% 86,406 Mosk. Breit, 3% 71,256 Darmſt. G. 8½% —— Bod. 9%171,0068 
5. St Schld. 3 / % 100,408 ba 3½ 101.00 6 Newport Gd. % . do. Br. U, 64 5% 282.500 Gelſenlch. 7½ 170,150, M.⸗Wſtt.  0%107,006 Melb. F. Fr. 4% —.— Oeſt ung. St. 4% 144.9060 | Deutich. B. 9 209,5 00 Rechsbant 7½ % 150,000 
Berl. St.- O. ½% 101.2500 Poſenſche do. 4% 10400 0 Oeſt. Py⸗R. 4/0 102,300 do. 66 5% 267,00 b Hark. Bgw. 0% 47,6000 Oberſchlef. 5% 104, 75 bc Noſchl.⸗Märk. do. Nötoitb., 5% —,— Diſch. Gen. 5% 118 60bG 
de. u. 3½ 1012566) Preuß. de. 4% 10,0% (de, 4 —— de. Bobener. 5 12800 Eiſenbahn · Prloritats · Obligatiouen . Staats. 4% 101, Hoch de. I. B. Co. 4% —,-— 
om. Pr.⸗A.9½% NH. u. Weſif. 5 do. Silb.⸗R. 4½ % 102, 20 b Serb. Gold⸗ Oſtp. Südb. 4% 93,00b B Sdöſt. (Ob.) 4% 35,306 Gold⸗ und Vapiergeld, 
tett. Stadt⸗ Reenienbr. 4% 104.400 B do. 250 54 4¼ % —,— Pfandbr. 5% 93, 60b cc Berg.⸗Märk. elez»Wor. 4% —— [Saalbahn % — O Warſch⸗ Ter. 5% —— I Fukate St. 9,20 Engl. Banknot. 20,420 
Ani. 94 ½ —.— Süchſ. do. 4% 104,10 do. 60er Looſe 4 149,300 Serb. Rente 5% —.— 8. A. B. 3½% 10,00 8 Iwangorod⸗ Starg⸗Poſ4½% —.— do. Wien 4% 999,00b IS —— 20,05 Franz. Bankust 80.956 
Wſtp. P. A. 3/6 100,50 Schleſ. do. 4% 103,90 do. Ger Looſe 329,756 | do, u. 5% . Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —.— Amſtd.⸗Rttd. 4% —,— 20 fre Stide 16,256 Geke Bauknot 1 69.950; 
Verl. xfbbr. 55 119,50 Schl.⸗Holſt. 4% 103,100 Rum. St. 5e —,— Ung. G.⸗ At. 4%103 406 4 Eu. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Doll 3 4,185 Nuſſiſche Not. 216,60 f 
bo. 4½% 116,600 Bad. Eſö.⸗A. 4% —— A.⸗Obl. J 5% 102,10 do. Kr.⸗R. 4 100,00 | do. 7. Em. 4% —.— re | sat; 4% 101,905 an > . 
ö 4% 113,608 Baier. —.— Magdebur stehe . Bank-Discout. x . 
de. ase Dau. Slate einern, Wittenberge 8% 95,0068, Apo- Oblg. 4% —,— % Andetrze- Danzer. Reichsbant 4, Lomberb ( el 
Kur- u. Nut. 3¼ 0 101.200 Anl. 1886 3% 95,100 Stich. Grund⸗ 9 1000 R Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew Bredow. uckerfabr. 4% 57,006 f Harb. Wien Gum. 20% 2 5 Prozent, Cours u. 
do HEBEN Omb. Rente 3½% 107, 4000 Pfd. 3 abg. 3½ % 10.4% | 9 (rz. 100) 4% 100,00 Leipz. Lit, A. 4% . gar. 4% 103;006 Heinrichshalk 6% 114.500 L. Löwe n. Co. 20% 465. 00bG Privatbisco tt 2% o, 14. Febr. 
Landſch. 4% —— do. amort 1 do. 4 abg. 3¼ % 108,40 Pr. Cirb. Pfdb. do, Lit. B. 4% —— Mode. Niäs. 4% 102 806 Leopoldshall 3 ¼% 89,906 Magdeb. Gas.⸗Geſ. 6% —,— 
Fentral⸗“ 375% 101,00 | Staats. 3½% — — do. ö abg. 3½% 98,808 (rz. 110) 5% ——- Oberſchleſ. do. Smol 5% —,.— Oranienburg 6% 151 00 Görlitzer (eonv.) 10% 196.90 bc] Amſterdam 8 T. 2¼% 160,80 % 
Pfandb 3% 92,608 Pr. Br. 1 Dtſch. Grnudſch.⸗ do. z. 1100 4½½% —— Lit. 5 3½% —— Orel-Griaſy do. StB, 6% 151, 00bG do. Cuüders) 8% 274.750 do. 2 2½% 168.550 
Elton. Pfbr. 3½% 100,608 | Bair. Präm.⸗ 6 Real⸗Obl. 4% 100,200 do. (rz. 100) 4,101.00 [do. Li. D 4% —— | (Oblig) 4% 101,8 ] Schering 15%203,256@| S Halleſche 20 500 0068 Belg Babes T. 2% 80 So 
amm. do. 3½ 10.20 Anlee 4104,00 Dach. P90 , e 2m Dam | 80550 
do 3% 92.60 Cöln.⸗Mind. 4 Pfd. 4, 5, 6 5% 111.75 do. Com.⸗O.3¼ % 88, 50b Werrabahn 4% —,— Rjaſchk⸗Mor⸗ o won 8% 1240 66 | ZI Pomm. (eonv.) 4½% 115,50 bc | London 8 T 2 % 20,15% 
do. ie Präm.⸗A. 3½% 137,600 da. 7 4% 100,00 Pr. Hop A. -B. Gal. C. Ldw. 4% 100 50 czaust gar. 4% —,.— Brauerei Elyſium 3% —.— [ Schwarzkopf 12% 264, 10b G do. EM 2 % 20.20% 
Poſenſche do. 4% 103.0, Mein. 7⸗Gld. 1 Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0% —.— 3 St. Vule. L. B. 6% 186.40 Paris 8 T. 2 % — 
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Roman von O. Abe 


Sie verſuchte, mit eiwas 
Freundlichk 


(1) 


ihm 
würmerer eit zu begegnen? Sie 
chauderte innerlich zuſammen. Sie dachte an 
le wilde, dämoniſche Zärtlichkeit, mit der ihr 
Mann ſie zuweilen an ſich riß, um ſie gleich 
darauf wieder mit einem kalt verletzenden Wort 
von ſich zu ſtoßen. Aber ſie wollte den Verſuch 
wagen. Sie war ja ſein Weib und ſie wollte 
derſuchen, ob fie ein beſſeres, ein wahreres Weib 


ſein könne, wie bisher. Es mußte ja fein, mußte 
anders werden. Die ſe Wet Re! konnte fie 


nicht immer leben, nicht immer unter der 
ar 23 1 Si 
ie b von der Chalſelongue. Sie 
war ruhig. Ihr Denken war doch eine Tröſt⸗ 
cen geweſen. Sie hatte einen guten Ent⸗ 
ſchuß gefaßt. Zum erſten Male in den zwei 
onaten ihrer Che, daß fie ihn aufſuchte. 


VII. 


Der Graf v. Bühren geht ruhelos in ſeinem 
Zimmer umher. Sein eheliches Glück hat ihn 
nicht verjüngt. Er ſieht elend, greiſenhaft, ein⸗ 
gefallen aus. Aber das wilde, flackernde Feuer 
in ſeinen Augen, das iſt kein greiſenhaftes. Das 
iſt ſtürmende, maßloſe Leidenſchaft der Jugend. 
Der Jugend? Nein. Solch' wahnwitziges 
Glühen, ſolch' wildes durch nichts zu zügelndes 
Verlangen iſt die letzte, verzehrende Leidenſchaft 
eines Greiſes. 

Der Graf denkt an ſein Weib. Woran könnte 
er wohl ſonſt denken? Es iſt nicht die leiſeſte 
Empfindung in ihm, die nicht in einem Bezug 
zu ihr ſtünde. Er fragt ſich oft ſelbſt, ob ihn 
ſeine wahnſinnige Liebe zu ihr nicht wirklich 
ſchon wahnſinnig gemacht habe. Er fühlt es, 
das feſte In⸗Sich⸗Verſchließen ſeiner Leidenſchaft 


Verdingung von Pflaſterarbeiten und Entwäſſerunas⸗ 
anlagen auf der neu anzulegenden Güterladeſtelle 
Pommerensdorf am Sonnabend, den 19. Februar 1898, 
Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, 
verflegelt und mit der Auſſchrift: „Angebot auf 
Pfl. beiten für Güterladeſtelle Pommexrensdorf“ 
an die unterzeichnete Betriebs- Inſpektion, 
Bergſtr. 16, 2 Tr., bis 17 der vorſtehend für die 
Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 % baar bezogen werden. 

Stettin, den 5. Februar 1898. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 
Stettin, den 10. Februar 1898. 


Bekanntmachung. 


Zu Büreauzwecken wird zum 1. April d. Js. in der 
Nähe des Rathhauſes eine Wohnung von Amel zwei⸗ 
fenftrigen hellen Vorderſtuben, bezw. werden zwei von 
einer Wohnung abzuſondernde helle Vorderzimmer zu 
miethen geſucht. f a 5 

Angebote find baldmöglichſt beim Stadtſekretär Hüfer, 
Rathhaus, Zimmer Nr. 54, abzugeben. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
einigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
ah wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
tables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. j - 


Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſant, daß ——: 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


milſſen. 
©. Pfeit, 

Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 


dg U, Oh manner un Dremienden, au ber, le Kral, der ihnen Anfand ud teh, 
Ba a f me e, en 


Weib an ſich reißt und ihre] E 


ſeſtgeſchloſſenen Lippen, die ſich mie zu einer 
eg Empfindung öffnen wollen, mit durſtigen 

ſſen bedeckt, geht es wie ein Riß, wie ein 
plötzliches Stillſtehen aller Pulſe durch feinen 
Körper. Aber die entſetzliche Furcht, ſterben zu 
können, während ſie weiter lebt, lebt, um einem 
anderen anzugehören, zw. beglüden, peitſcht das 
Blut wieder mit verdoppelter Schnelle durch ſeine 
Adern und erfüllt ihn mit einem grimmen Ge⸗ 
fühle des Haſſes gegen fein Weib, daß er fie 
von ſich ſchleudert, je daß er fie am llebſten 
zermalmen möchte, zerfetzen, vernichten, damit 


Sein Weib tritt herein, fein Weib, in fein 
Zimmer, kommt zu ihm, 2 erſten Male ſeit 
zwei Monaten der Ehe. ſchaut fie an, ſtarr, 


Stimme und lacht dazu, dei ihr daes Den 
erbebt. f 


„Freundſchaft zwichen uns, gute fpiehbürgere 
liche, gefühlsruhige Freundſchaft! Freundſchaft, 
lieber Feindſchaft, wilder, grimmiger, tödtlicher 

aß!“ 


wortlos vor Staunen. Ihr Geſicht iſt bleich, ] Haß 


aber in ihren Augen, ihren ſchönen Augen liegt 
eine Weichheit wie noch nie vordem. Sie 
ſchreitet auf ihn zu, zögernd, ſcheu, aber doch, 
wie es ſcheint, von einem unwiderſtehlichen Ge⸗ 
fühle getrieben. Was, was will fie? Warum 
kommt ſie zu ihm) Er hält den Athem ein, er 
wagt ſie nicht auszudenken, die wahnſinnige 
Hoffnung, die ihn plötzlich umſtricken will. Aber 


nichts, nichts mehr von ihr übrig bleibt — für er ſchaut fie mit einem Blicke an, in dem dieſe 


einen anderen. 

Und plötzlich, wenn fein Weib dann anfftcht 
und lautos, mit einem müden, kalten Blick von 
ihm hinweggeht, da fühlt er es wie glühendes Erz 
auf ſeine Seele fallen; er möchte in den Staub 
knieen, wie ein Hund zu ihren Füßen liegen und 
um Verzeihung betteln, daß er ihr weh gethan. 
Ach einmal, nur ein einziges Mal ſie im Arme 
zu halten, mit dem Bewußtſein, ſie wirklich zu 
beſitzen! Warum konnte, warum wollte fie ihm 
keine Liebe geben? Weil er ein alter Mann 
war? Seine Liebe war nicht alt, die war 
lohendes Jugendfeuer. O, wenn fie ihn lieben 
wollte! Sie ſollte das glücklichſte Weib der 
Erde ſein. Er fühlte in der Allgewalt ſeiner 
Liebe die Macht, auch ſie dadurch zu beglücken. 
Beglücken? Hahahaha! Wahnwitziger Alter! 

Und fo lachte und ſchrie er dann ſelbſt, Laut, 
krampfhaft, bis er kraftlos auf einen Sitz anf. 
Ol ol er war ein alter Mann! 

Ein alter Mann! Und ſein Weib iſt ſo jung 
und ſo ſchön! Jung und ſchön — die Schönſte; 
ſein — und doch nie, nimmer ſein! 

Das iſt der Gedanke, der raſtlos in den 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von IR. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann's Verla 
in Stettin, 
Nach auswärts werden die 


Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
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Thüringlsches 


Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- en-Ingenieure; 
Elektro- u, men- niker und 0 
Werkmeister. Direktor Jentzen. 


Anſiedelung 


Hohenfelde- 


bei Tempelburg in Pommern. 


Hoffnung leuchtet. 

Der Blick giebt ihr Muth. Sie tritt vollends 
an ſeine Seite und faßt ſeine Hand. 

„Ferdinand, ich fürchte, ich bin Dir bisher 
fein jo gutes Weib geweſen, wie ich ſollte. Willſt 
Du mir vergeben?“ 

Er antwortet nicht. Aber gewaltſam, rieſen⸗ 
groß fluthet die Hoffnung über ihm zuſammen. 
Sein junges, ſchönes Weib, ſein Weib! 

„Ferdinand,“ fährt ſie fort mit leiſer, bebender 
Stimme, „ſei gut zu mir. Du hatteſt neulich 


recht, eszwar eine Lüge — ich bin nicht glücklich. 


Allein, es könnte ja vieles beſſer ſein für uns 
beide. Wir wollen Geduld haben, eines mit 
dem anderen, wir wollen ehrlich gegen uns ſein, 
wir wollen uns Vertrauen entgegen bringen, 
Vertrauen und Frenndſchaft. 

„Freundſchaft!“ 

„Hahahaha! Lacht doch mit, alle ſchadenfrohen 
Teufel! Freundſchaft! Nun Alter, wo iſt Deine 
Hoffnung? Biſt Du nicht unter der Seligkeit 
dieſes Wortes begraben? Freundſchaft! Freund⸗ 
ſchaft! Tod und Verdammniß aller Freund⸗ 
ſchaft. Freundſchaft — das große Wort für das 


hohle Nichts! Freundſchaft — der harte Stein 


mit gellender 


fur März 
Berliner 


Preiſe von nur 


werden bei allen Postanstalten Deutſchlands 
Oeſterreich⸗Ungarns und der Schweiz Abonnements 
entgegengenommen auf das 


und vollſtändige Handels: Zeitung - 
nebſt feinen 5 werthvollen Separat-Beiblättern:. dem illustr. Witzblatt 
„ULK“, dem illuſtr. belletr. Sonntagsblatt der „Deutſchen Leſehalle“, 
dem feuilletoniſtiſchen Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, der „Techniſchen Rund⸗ 
ſchau“ und den „Mittheilungen über Landwirth⸗ 
ſchaſt, Garteuban und Hauswirthſchaft“ zum 


Sie ſchaudert entſetzt in ſich zuſammen. Iſt 
ihr Mann wahnſinnig, oder — wie ein Blitz⸗ 
ſtrahl durchzuckt es ſie plötzlich — 
„Ferdinand,“ fragt ſie, noch einmal zu ihm 
hintretend und ihm unerſchrocken, frei in das 
wuthentſtellte Geſicht blickend, „liebſt Du mich 1“ 

„Dich lieben?! Das fragſt Du, das wagſt 
Du mich zu fragen?“ 

Er ſtößt es nur mit heiſerer, pfeifender Stimme 
hervor und er reißt fi an der Kehle, weil es 
ihm iſt, als müſſe er erſticken. 
gu, Dich lieben, Du gutes Weib, mit Deiner 
haten Freundſchaft! Dich lieben! Haß — 

fien thue ich Dich!“ 

Sie hat die Hände in einander gefaltet und 
ihre Stimme klingt hoffnungslos, thränenſchwer. 

„Dann — warum haſt Du mich geheirathet?“ 

Dem von wildeſter Leidenſchaft durchtobten 
Manne ſchneidet die thränenſchwere Stimme in 
die Seele. 

Er hat ihr weh gethan! Aber er will ihr 
weh thun, hat fie ihm nicht eben unſäglich, uns 
vergeßlich weher gethan? Er will ihr weh thun, 
bis ins innerſte Mark hinein, wie ſie ihm. 

„Warum?“ lacht er cyniſch auf. „Warum? 
Weil Du ſehr reizend biſt. Warum? Um ein 
ſchönes Möbel für meinen Salon zu haben.“ 

Sie zuckte auf. Das war zu viell Das machte 
ihr Schuldbewußtſein quitt. Sie ſtand ihm auf 
einmal unendlich ſtolz, ſelbſtbewußt gegenüber. 


haft mir eben eine große Ruhe gegeben.“ 

Dann verließ ſie das Zimmer. 

Er ſtarrte ihr nach, keuchend, betäubt. Nun 
war auf ewig alles aus! Nun hatte er ſie ganz 
verloren! 


Tageblatt 


1 e 


Konversatıons -Lexikon 


Die hochintereſſanten Reiſeberichte 
Eugen Wolf über China und Japan 
werden in den nächſten Monaten fortgeſetzt. 
Im Roman⸗Feuilleton erſcheint der Ph gehtiriebene Roman: 
. 


e Brockhaus {kan 


„Bornehm“ von E. 


1 Mark 75 Pf. 


des befannten Fforſchungsreiſenden 


7 


fegt vollstandig vor... 


10 406° Jubiläums Ausgabe: 
Abbildungen [322Karten.138 Chromos.| 


1039 
‚Tafeln, 


Ich danke Dir,“ ſagte fie mit Nachdruck; = 


Von der dem Herrn Dr. Staudinger gehör. Be⸗ 


Telephon⸗Anſchluß Nr. 673, 


Der hieſige akademiſche Forſtgarten giebt zu 
billigen Preiſen, ſicher verpackt ab: eins und mehr⸗ 
jährige Pflanzen einheimiſcher und fremdländiſcher Holz⸗ 
arten, namentlich einjährige Kiefern und mehrjährige 
Jichten, Erlen ze. verſchult und unverſchull. Preis⸗ 
Verzeichniß zu Dienſten. 

berswalde, Februar 1898. 
Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 


Dr. Dankel mann. 


Kirchliches. 


Schloß kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
fiftorialrath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Un: 
Bi belſtunde: 80 Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Alleeſtr. 80, part.: Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. 


Angehende Cadetten zur See. 
Die Repetitionskurſe 1 8 diesjährige Eintritts⸗ 
5 nen Anfang März. 
a a Lehranſtalt für „Ang. Kab. 3. S. 
zu Kiel. 
Dr. Schrader. 


—— 5228 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
| Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 9 
II III TETTI TUT 6 


ſitzung Hohenfelde bei Stadt u. Bahnhof Tempel: 
burg ſoll ein Reſtgut v. etwa 300 Morg. großer be⸗ 
ſtellter Acker u. Wieſe mit Gebäude, Inventar und 
Vorräthen u. ca. 400 Morg. Acker, Wieſe u. Torf in 
Parzellen unt. mögl. günſt. Beding. verlauft werden. 
Die Parzellen werden ſchuldenfrei aufgelaſſen. Am 
Dienſtag, den 22. Februar er. von Vorm. 10 Uhr bis 
Nachm. 4 Uhr wird ein Vertreter an Ort und Stelle 
in Hohenfelde ſein. » 

Näh. Auskunft wird ertheilt durch Herrn Gutsverw. 
Eichholtz-Hohenfelde und im Auſiedelungs⸗Bureau 
Poſen, Sapichaſtr. 3. 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u, Prospekte durch Dr. Hartung. 


Verein sum 1858. 


Commis von 
(GKaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
> Ueber 54 000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung, Ven⸗ 
ſions⸗ und Krankenkaſſen u. ſ. w. 

In 1897 wurden 58 46 Stellen beſetzt. Die Mit 
gliedskarten für 1898 und die Quittungen der 
verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. Nach 
dem 1. Februar iſt Verzugsvergütung zu entrichten. 
Der Eintritt kann täglich erfolgen. Beitrag 6 % 

Verwaltung in Stettin durch den „Vereim 
Junger Kaufleute“, Königsſtr. 7, I. 


— ̃—Ü— ⁵ꝛÄÄÄ De 

3 reparirt ſeit 50 Jahren in Stettin 
Gummiſchuhe C. Hoffmann, Faltenwalder⸗ 
ſtraße 18. Poſtſendungen innerhalb 24 Stunden zurück. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 


Pflanzen und Samen le 
Großer find erschienen und werden auf gefl. Aufragen ſofort gratis zugeſandt. 


ko, Peter Smith & Co., Hambur Beuuifchulen 


23 in B 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs Say Bergebarf 


Einladung zum Abonnement auf die 


Lede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Wiertelfäprligrer Bepugspreis 7 Mark; Sefellungen det allen Guchtandlungen und Poranfalten, 
Propenummern verfendet Roſtenfrei die 


Expedition der IIluſtrirken Zeilung in Teipzig, 


Rendniherfirahe 1—7. 


dankbarem Eifer annehmen ſollen, ihre Freund 
ſchaft ? Sollte er gemüthlich neben lr auf dem 
Sofa ſitzen und ihr die Zeitung vorleſen, während 
ſie ihm eine Nachtmütze arbeitet? Sollte er ihr 
väterlich die Stirn küſſen und ſtill genügſam 
lächeln, wenn ſie ihm die grauen Haare aus dem 
— 321 ſtrich? Lieber Vernichtung — ihnen 
eiden 

Aber was hatte ſie mit ihren letzten Worten 
ſagen wollen? Er hatte ſie beleidigt, wie ſie es 
nicht verzeihen konnte und ſie hatte ihm gedankt. 
Wofür? Du haft mir eben eine große Ruhe 
geben. Welche Ruhe? Ha, das war's, das mu 
es fein] Die große Ruhe vor den Vorwürfen 
2 50 Gewiſſens, wenn fie ihn nun hinterging, 

etrog. 

Warum überhanpt war ſie zu ihm gekommen 
mit dieſer Komödie von Freundſchaft? Wollte ſie 
ihn ſicher machen, in Blindheit einlullen, um ihn 
dann deſto leichter betrügen zu können? Er ſollte 
betrogen werden! War er ſchon betrogen? Und 
war fie deshalb gekommen? Betrogene Männer 
werden immer ſehr rückſichtsvoll von ihren Frauen 
behandelt. Ja, das war's, das konnte es nur 
ſein! Aber wer — wer? 

Er krallte mit den zuſammen gezogenen Fingern 
in der Luft. 

Wer, wer war es, um den er betrogen war? 
Da war der ſchöne Wulfen, den zuvor jedes 
Weib gleichgültig gelaſſen und der nun in Be⸗ 
wunderung erſtirbt; ſo was reizt; dann der 
zugeknöpfte Eichen, der ſich ſelten herabläßt, 
iutereſſant zu ſein und der nun ſeit dem Hof⸗ 
ball faſt alle Tage kommt und Madame ein neues 
Buch oder eine lehrreiche Merkwürdigkeit bringt; 
ſolch' geiſtige Freundſchaft iſt auch ein guter 
Deckmantel; und dann — war ſeine Maſeſtät 
der König, der ja auch nur ein Mann war, ein 
ſtattlicher Mann und ein König dazu, der nirgends 


vergeblich anklopft — 
Fortſetzung folgt.) 


2 18 
A8 A884 25 


* 


72 nassen 


Semester - Anfang 
13. April. 
Inn -ͤmms as 


Del 0. A. Hager in Chemmiterkheint, durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 7 


Prozeß Zola 
der Dreyfus⸗Kampf 


Mit 11 Abbild.: Hauptmann Dreyfus, ſeine Frau, 
ſein Bruder, die Degradirung. Aufenthalt auf der 
Teufelsinſel, 2 Briefe, Major Eſterhazy, das VBordereau, 
Emil Zola, Scheurer⸗Keſtner. Preis 15 Pfg. 


Die ſchönſten Zeitſchriften. 


„Zur guten Stunde .. p. vollſt. Jahrg. 3.50% 
„Illuſtrirte Welt e „ 3.— 
„Daheim 5 214 Fa. 
„Gartenlaube“ „0.0... 3 5 280 
„Univerſun .uosstan a an 2. 7.79: 
„Neue Muſik⸗Zeitung . 3 5 
„Humoriſtiſche Blätter 8 250, „ 
„Münch. Flieg. Blätter v. vollſt. Bd. 250 „ 
„Leipz. Illuſtr. Zeitg. .. 5 N 
„Ueber Land und Meer „„ ne 
„Romanbibliothek „ , e 
„Die Zukunft v. Harden „ „ „ 250 „ 
„Vom Fels zum Meer 4. Frl e 
„Nord u. Süd d ie 
Exv.-⸗Bchhdlg. J. Löbenstein, Hamburg 6. 
— äuů34.·ꝛůꝛ5sß3—ßx —ꝛ ·ßÄ.V—— 


Spielen Sie 
Klavier? 


Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell- 
schaft etc. ein 


Salon-Album 


in Taschenbuchformat 
mit, Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders, 


sit, i, allerbest. Druck u. unverk. Form; 77 

1. Krönungsm. a. „Der Prophet, Meyerbeer 
2. Ouvert, „Si jetais roi“, Adam. 3. Nach dem 
Ball, Harris. 4. Maur. Romanze, Kreutzer. F. Die 
Gigerlkönigin, Rheinl. W. Thelen. 6. Gr. Fantasie 
„Der Freischütz, C. M. von Weber. 7. Les Laneiers, 


— 


Iuadrille, Richardson. 8. Fröhl, Landmann, R. Schu- 


mann. 9. Kätchen-Polka, W. Nehl. 10, Menuett 
a. d. D.dur-Symph., Haydn. 11. Aus m Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn. | 
Gegen Einsendung von Mark 1.— in Märken 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, son 
Kataloge sehr billiger Musikalien gratis u 
franco. 2 


W. Thelen- Jansen 
Musikverlag. Düsseldorf. 
Hochfeine helle und dunkle Biere, 
Tafel⸗Liqueure, Arrge, Rum, 
Cognac, Punſch, Grog⸗Extract 
u. ſ. w. u. ſ. w empfiehlt 


Emil Leibauer, a Bgdr 


1 N 4 


nthält auf 60 S. i. Umf. v. 12 * 16 em folg. Com Ei 


Elis abethſtr. 19, 4 gr. Dimmer u. Zubeh. 3. verm. Vr. 


Vermiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


| Grabow a. O., Langeſtr. 39, Wohn. v. 3 Stub.,| Schillerſtr. 15, 1 Laden nebſt Wohnung 
Kabinet, Zubeh. nebſt Pferdeſtall u. Heuboden zu verm 
— — — — — — — 


B ——— 


2 Stuben. 
Birkenallee 21, H. I., m. Kloſ. ze. a. ruh. Mth. z. 1. 2. N. v. II. 


Grünhof, Auguſtſtr. 19, 2 Stb. Rab. u. Zubh,, 16 Ab 
—— ———8——bßͤ— 


1 Stube. 


1. April. 


Am Königsthor, Loukfenfir. 12, e.ord. Müdch find. Schlafft. Frau Leben, 


„Laufſeite“ ui Kellerwohnungen. 


ine W it reichl. 
debe, egg t ag 

Grünhoferfteig 1 ißt die Bel tage v. 6 Erg arndeplag 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder später -| 4 Bimmern, Ballon, Badeſt. u. reichl. Jubehör z. verm. 


iethen bei Director — — Tr Pöligerftr. 28, 4 oder 5 Sinben zum 1. 4. zu verm. 
Wohn. v. verm. Grabowerſtr. 80, Nähe Königsthor, 1 u. 3 Tr., 


Gt ‚ba: 
Srabowerfir. 6a > 377; 1. Mori 3 sem, Wohnung v. 4 Zim., Kab. „ Badeſt. 3. 1. 4. zu verm. 


Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten 
5 Stuben. Badeſtube und allem Zubehör. 


Laden preiswerth z. vermiethen. 


Kellerräume. 


Paradepl . © von] Fronpringenſt. 12,1, Bbit.,r.8.,3. I. J No. r. b. II Uhr a. O 8 H. B. 100 8 
8 ale ger. — Möilelu. b Ui Les Bine 3 KR, A0 . 0 rn Seiten F 1 
eltkeſtr. 1 öli 4 = 3 Tr., 5 Zimmer Gr. La e 34, III., frdl. möbl. „le. 8. 1. 3. ) er r Steiferei_ u. Wferbeftall. | Brerbefta 
4 Vorderzimmer), Salt Babe 3. 4 8 3 Stuben. Je | an ie : p ed. 95 Schillerſtr. 15, Keller mit Cie teller, bisher Biere 


verlag, Pferdeſtall zu 1 Pferd zu vermiethen. 
Walker Wilhelmfir. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. 199 


Kirchplatz 3. 


Schlaf ſtellen. 
Or. Woll weberſtr. 20/21, H. II, Sqhlfſt. j, 11. Mann. 


I 10. | Jubrſtr. 8, m. Küche 3. 1. März 3. verm. Näh. 2 Tr. 
— I Neue⸗Straßſe 55, 3 Stuben und Zubehör ſofort 
ober 1, April. a 5 k.. 5 Sb Aich 

Noßmarktſtr. 17, Vorderh. 3 Tr., 3 Stub., Küche 
mit Zubehör zu wermietben, 


5,3 gr. Am., 2 Kch., Klo., Kb. J. 1. 4. 


Läden. 


Berliner Chor 10 Kean an K t 


letben 
c dreh dase Im Orferrgelhäft vony. 


Gr. Domſtr. 16,1 m. Kab. u. Zub.,a 
16,1. i. Zub. a. 3. Gesch. 
Wrangelſtr. 7, 2 Tr., 
o 


56 Zim. mit Balkon und 
Qubehör 2.1. 4. oder fpäter zu vermiethen, 9 


A Stuben 


tterſtr. 


Mönchenſtr. Z, v. II, 2 anſt. j. Leute f. frdl. mbl. Säle h 2 
Leufſenſtr 1%, e. g. Mann find. Schlafſt. Frau Leben. 


Bu 
* 


per bald hübſcher, mittelgroßer Presiisen:. 13 wm. 2 St. 2. . 1.14 f. 


ene 


1 


e 
3 


ra 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 14. Februar 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B, H.) 
169 310 439 555 607 762 915 28 48 62 1096 131 
73 409 (150) 16 70 515 781 835 85 2010 70 206 41 
93 334 482 94 639 709 891 959 3030 93 200 366 403 
509 55 756 804 7 19 4073 80 197 428 63 573 611 
5012 361 82 979 6205 64 91 417 52 546 (150) 817 29 
* 75 940 7170 75 289 348 593 95 608 768 74 871 975 
8213 503 57 640 72 (150) 861 904 66 9003 195 
271 87 98 351 486 529 632 45 816 33 58 96 964 85 
10236 95 318 26 448 542 643 828 993 11087 138 
93 252 97 647 936 12256 61 343 513 90 677 830 943 
49 13127 94 (150) 208 40 60 344 92 (150) 503 613 
791 859 953 14077 171 671 772 15220 24 63 308 
440 534 632 75 720 925 16391 406 585 690 17229 
53 433 18019 62 211 355 450 83 621 960 19108 463 
782 955 
20028 145 349 498 508 648 58 (150) 64 704 909 75 
21144 223 96 468 507 73 658 733 823 58 22184 202 63 
360 62 63 427 765 859 910 23098 178 229 584 712 73 
85 828 938 24152 518 54 67 659 912 (150) 25042 230 
36 84 323 34 49 402 18 56 626 822 (200) 60 924 58 (150) 
26185 204 41 302 19 21 37 546 707 874 930 27371 
492 603 87 853 949 88 28028 33 67 334 432 68 3557 
or (200) 744 45 29019 167 322 549 61 63 743 
8 941 
30111 300 87. 636 50 68 31281 304 19 468 562 65 
679 712 37 915 32145 261 316 50 59 96 453 58 609 
29 70 700 66 818 946 (200) 50 81 33224 649 736 889 
902 12 34045 160 (300) 225 94 499 712 35025 228 70 
371 560 778 98 821 29 95 36012 102 26 345 51 403 
705 968 37054 356 61 628 890 930 38042 
3 — 79 (150) 620 63 816 987 39054 351 85 
74 


40129 30 231 300 94 404 26 613 41010 48 51 
362: (150) 440 583 807 42026 47 51 77 88 588 
819.96 43079 309 555 621 53 804 982 (200) 44005 
1505 73 (150) 166 93 320 33 584 633 45079 143 
50 327 419 535 925 33 46107 48 594 738 823 88 (150) 
47522 25 75 738 64 48113 36 95 205 52 73 81 489 
538 80 89 612 78 701 909 49372 811 
50069 154 228 85 393 518 638 46 704 832 81027 
98 205 30 65 353 76 484 556 71 604 929 58 (150) 
52066 92 165 249 496 620 71 850 71 906 63011 75 
253 (180) 99 352 58 576 (200) 924 68 75 54137 412 
75 649 710 89 35121 37 240 (150) 376 704 (150) 82 
800 56069 4390 99 608 847 915 87 57152 209 681 
36 900 58124 38 252 370 77 (300) 542 59 76 669 
(150) 69051 179 365 610 77 
60202 18 65 (150) 479 764 (150) 878 953 61198 
2149 (150) 73 276 


663 


204 359 93 546 72 693 778 818 
327 538 707 77 895 63057 124 202 504 64 80 658 704 
950 64065 297 311 59 430 645 716 50 846 904 55 
65234 (150) 394 518 43 978 68018 61 89 95 196 
210 26 378 99 467 93 626 28 856 58 67147 69 83 
244 66 534 895 928 76 68091 265 71 329 70 91 461 
570 830 89073 82 92 229 46 530 96.786 926 39 

70035 57 151 57 (500) 86 318 465 629 49 704 42 
66 (150) 830 990 71095 127 285 303 488 547 90 624 880 
72057 492 796 73032 112 361 86 442 51 63 554 910 
91 74213 443 58 519 79 613 39 58 (150) 758 943 
76080 223 47 338 468 83 97 560 90 835 76087 147 
316 66 444 543 840 80 983 77015 63 119 95 515 82 895 
78388 93 454 85 524 677 954 79036 109 343 90 448 
(150) 69 788 852 942 91 

80112 57 91 99 488 658 840 81027 55 177 242 
323 81 432 68 612 816 930 82166 90 267 559 
650 746 83076 168 70 249 99 336 413 554 55 (200) 
635 748 93 84121 60 69 259 478 356 649 98 875 958 
85052 90 (150) 169 297 329 63 472 504 73 678 
860 (300) 971 86140 227 460 61 513 672 87012 39 
183 223 448 623 48 60 83 726 50 (200) 817 52 63 78 
88093 250 66 636-913 18 89079 83 88 208 22.86 312 
561 84 733 832 40 82 

90031 186 241 92 302 592 629 856 63 91005 22 
A 36 76 702 50 92069 231 559 99 801 940 

131 287 302 09 418 83 649 55 802 82 (300) 99 

94437 92 511 658 819 95356 779 87 96081 82 370 
N 971 76 97087 476 512 664 89 785 932 76 88 
98213 72 357 460 86 518 60 718 853 99046 172 93 
224 337.563 679 716 827 33 951 56 

100186 290 305 36 87 499 500 36 40 47 674 76 
896 906 20 85 101384 723 822 80 102005 23 154 
481 926 103106 249 606 10 742 104080 178 351 
848 957 77 105084 140 47 (150) 55 620 33 94 759 912 
24 106331 63 735 57 91 805 15 26 85 107324 36 
438 41 42 54 58 82 800 910 56 108443 509 726 70 
109177 220 51 347 423 38 77 554 618 705 79 91 812 
999 (150) 

110287 519 54 57 682 870 111007 132 240 434 627 
60 768 811 17 976 112157 212 60 330 500 49 62 92 


Familſen-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Hans Lüdke⸗Lüddecke [Kiel] 


Grünberg [Paſewalkl. Ein Mädchen: Paul Holtz 
IStralſund !]. a . 

Berlobt: Frl. Doris Levy mit Herrn Paul Gronau 
Swinemünde⸗Kolberg!. 


Geſtorben: Ida Falkenberg geb. Dams, 25 J. 
[Pyritzl. Sophia Riſch geb. Preiy, 74 J. UAlt⸗Saſſitz] 
Marie Hecker, 66 J. [Stettin]. Thereſette Bachmann 
eb. Evers [Stettin]. Karoline Schircks geb. Raſch 
getin] Karl Lemm [Stolpl. Max Zeidler, 49 J 

reifenhagen]l. Zimmermeiſter Karl Brinkert, 62 J. 
Richtenbergl. Robert Wenzel, 43 J. [Nehmer!. 


Stehen Sie auf 


dem Standpunkte, sich eine sichere und lohneude 
Existenz zu verschaffen, 30 


setzen Sie sich 


mit der renommirten Fabrik von 


Fritz Hanke „ats vi 


in Verbindung und 


legen Sie sich 
die Vertretung dieser weltbekannten Fabrik von 
Holzrouleaux, Jalouisien, Rollläden, Roll- 
sohutzwänden zu. 
1 enten stets und überall bei höchster 
g | Provision und angenehmen Be- 
dingungen gesucht, ; 
i Legirimationskarte event: gratis. uk 
Detailreisen erlaubt. 


je danken mir| 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 


Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 Porto. 


R. osehmann, Konſtanz E. 63. 


Traurige Thatsache 


ist e, dass viele Tausende rechtschalfener Pamilisnräter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Famille unverschuldet mit 
Sorgen und dio Ehefrauen mit Krankheiten und Siechihum 
“u kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Ilersen liegt, lese unbedingt dus neu erschienene zelt 
Komässe nuch: „Die Ursachen der Familionlasten, Nahr. 
wngsaorgen und des Unglücks in der Ehe, sowie Rathschläge 
wod Angabe matürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“, 
Measchenfreundlich, hochinteressant und belehrend für Ehe- 
leute jeden Standes, 60 Seiten stark. Preis nur 30 PL, 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Marken), 
0 . Zaruba & Co., Hamburg, ® 


H. R. Heinicke Errichtet in allen 


industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


% Chemnitz aus gelben wetter. 
2 beständigen und säure - 
Wilhelmplatz 7. festen Radialthon« 
Fernsprecher 489. steluen. a 
2 — Führt Dampf kesseleln- 
7 = mauerungen und 
Specialgeschäft Maschinenfundamente 
* für durch hierin 7 7 Leute 
7 aus. jofer 
Fabrikschornsteindan rauchrerzehrende Roste. 
2 und - — Illastrirter — 
l Dampfkessel - Prospect und Net 
kostenfrei, 
Einmauerungen, 4394 


Mein anerkannt preiswerthes 


Cigarren-Lager 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


Emil Leibauer, Ecke Deutſcheſtr. 


. Band, Berlin, Belleallianoestr. 73. 


Kronprinzenſtr. 1, 


113282 461 630 819.23 40 911 114202 22 79 555 730 
97 09 832 78 902 115011 171 342 456 532 (1500) 601 
757 70 807 (150) 81 116016 25. 300 49 65 615 88 
117046 172 304 440 523 645 83 955 (300) 118053 
ei — = 666 726 48 57 801 921 119015 63 243 634 
742 805 

120048 230 90 700 23 78 370 (150) 915 121424 788 
907 122031 187 (150) 336 57 432 (500) 597 660 83 846 
961 123025 137 472 90 688 739 57 832 937 72 124040 
112.93 315 21 37 44 421 38 780 836 125044 54 168 
68 70 292 454 558 662 74 742 876 99 1280027 63 144 
307 13 759 127119 71 331 444 87 689 943 128064 (150) 
215 325 44 82 495 742 820 37 929 129076 237 519 27 
766 974 98 

130001 36 113 320 31 505 482 594 627 33 96 772 
893 925 131055 630 (150) 369 78 (150) 505 8 58 901 
132187 492 669 832 77 910 133168 259 73 (200) 341 
78 453 547 672 725 76 903 32 88 134085 108 30 312 
20 77 83 400 63 516 645 754 867 901 135088 428 613 
28 63 67 713 843 919 136036 (150) 56 392 412 647 
705 7 881 1370 91 253 375 479 538 97 (150) 775 845 
96 138107 31 87 451 61 564 730 (150) 948 139025 
142 79 382 95 99 412 565 672 800 

140015 63 151 291 307 64 451 58 661 756 141000 
64 69 209 17 372 86 702 931 142456 69 71 509 721 65 
858 934 81 83 94 (150) 143073 100 256 382 638 83 
833 999 144099 130 32 51 93 282 383 489 549 87 
669 850 53 95 974 86 145314 63 426 594 672 974 
146046 74 236 321 87 453 608 15 890 147050 57 67 
71 79 163 253 (300) 623 701 (150) 52 76 922 39 84 
148108 45 229 (200) 73 509 644 836 149014 487 734 
67 98 989 

150200 81 351 97 800 151063 208 (300) 446 88 655 
57 904 49 65 152003 34 73 (150) 132 66 521 (150) 26 
59 76 741 864 153021 29 182 521 35 65 796 832 60 
79 154225 385 499 913 81.97 155123 89 305 63 453 
(200) 69 675 751 54 886 87 945 156121 22 257 325 
410 79 756 817 922 157015 26 268 76 362 88 461 73 
96 641 759 63 871 91 944 158152 386 420 65 74 506 
57 85 750 61 892 159010 165 83 338 65 492 (300) 586 
621 713 24 30 879 93 952 

160058 170 227 347 62 64 583 748 916 43 161030 
161 418 68 94 561 80 769 940 162094 140 274 570 
859 979 163239 556 (150) 601 (150) 20 79 725 57 
849 930 73 164031 157 220 59 465 83 504 27 34 
635 703 65 860 932 165022 178 95 513 66 868 98 
961 95 166024 60 377 440 568 643 768 (1500) 821 
94 167034 299 408 690 757 871 168191 328 37 
479 513 32 761 62 861 75 963 169249 556 93 847 916 

170031 158 413 513 37 620 73 87 842 171083 92 
169 70 207 27 300 480 647 704 (150) 812 (150) 43 949 
172078 610 730 860 990 173085 267 81 447 78 80 521 
81 776 174172 93 96 418 83 550 62 749 73 900 
175335 424 47 74 561 620.31 54 777 944 47 176577 
869 934 177293 345 76 485 721 67 90 95 178026 38 
103 205 373 441 86 515 691 740 (150) 89 958 60 
179076 301 409 87 853 

180025 73 241 461 562 83 633 58 747 08 181104 
223 307 49 578 654 825 70 925 59 182172 266 487 
537 786 949 183032 48 62 (300) 93 243 85 (150) 
386 488 503 40 61 92 744 851 82 969 184063 67 118 
32 307 59 77 87 443 674 733 188010 198 209 39 85 
517 18 606 186262 312 19 51 418 69 675 706 (150) 69 
866 990 187031 103 34 261 576 634 710 857 188105 
30 49 59 205 329 51 433 84 575 651 52 (200) 63 86 
189191 907 

190031 (200) 94 236 357 408 58 579 636 809 59 
191150 528 700 58 830 66 931 36 192000 46 85 138 
295 317 23 32 444 77 5092 841 193021 112 27 254 
356 448 565 627 84 87 928 34 194194 202 357 81 

35 82 505 15 737 195067 272 814 196164 209 405 
42 527 715 24 72 831 42 69 937 197209 51 375 419 
6800) 622 831 98 198007 33 101 11 67 350 (360) 454 
64 502 53 63 76 199218 918 

200306 443 50 (150) 546 830 43 201037 151 236 
361 435 84 90 626 202009 12 292 438 507 (200) 619 87 
732 892 919 203190 400 27 (200) 518 (500). 794 875 
914. 46 204030. 113 36 343 72 550. 99 850 905 
205275 88 443 524 29 977 206044 92 128 (150) 423 
505 65 744 810 18 66 955 207088 241 83 352 482 578 
628 954 92 208223 370 91 630407843 200155 273 
97 336 76 481 89 504 26 85 694 712 65 889 

210023 264 555 686 947 211031 97 220 351 597 682 
845 212004 154 224 35 39 327 555 90467 213027 
49 101 41186 601 92 214222 (200) 57 507 652 856 
980 83 215105 293 401 63 510 23 745 885 978 
210243 457 77 655.94 709 67 217021 38 351 421 505 
836 218204 325 98 784 96 219025 64 97 (150) 122 
421 27 31 509 79 81 621 809 957 (150) 

220000 65 117 64 369 521 633 36 784 815 972 
221363 421 742 996 222086 109 29 86 251 338 488 
742 92 843 86 90 987 224129 303 520 35 70 224106 
30 58 226 344 56 75 440 60.73 506 783 92 862 
225027 64 65 70 79 96 229 36 303 412 


beſter Qualität verſendet 3 


Preisliſte gratis und franko, 


Ein ſtanzoͤſſſches Wörterbuch) 


(Thibaut) 
wird zu kaufen gefucht. 


Offerten mit Preisangabe unt. M. . 


in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Photographie! 


Neue photograph. Aufnahmen 0 


von Stettin 
zu kaufen geſucht. 


— — unt. W. A. i. d. Exp. d. Bl., — 155 3 


Tüchtiger Vertreter 


f. Pommern von einer Solinger Stahl: 
waaren⸗Fabrik geſ. Off. u. W. R. 
700 an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Kein zweites Geschäft am Platze. 


29 Untere Schulzenſtr. 29. 
Confectionshaus 


Moritz Markus & Co. 
(alleiniger Inhaber: 
Moritz Markus) 

— empfiehltt 
zur Ballsaison: 


Gesellschafts-Anzüge % 
* * * Rock-Anzüge. 


2 Frachs = 


in großer Auswahl 
kauf⸗ und leihweiſe. 


Kein zweites Gesehäft am Platze. 
zA TUR Anus Paz way 


Gonfectionshaus 
Moritz Markus & (0. 


(alleiniger Inhaber; 
Moritz Markus) 


29 Untere Schulzenſtr. 29. 


1 


zul ure r⁰¹,˖4LWa;ü ese joy Am 


77 96 558 642 919 38 104344 481 


| 


Ziehung am 14. Februar 1888 (Schluß). 


Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H. 

153 263 84 347 63 430 68 529 602 43 73 817 88 
991 1074 245 321 580 609 82 88 744 985 94 2090 (300) 
184 203 11 519 30 40 702 944 (150) 63 65 3017 169 
251 350 572 894 957 4056 241 79 439 581 614 872 
5044 264 618 921 199 235 638 886 922 34 (300 
49 7627 51 782 818 22 24 28 88 8196 97 402 46 56 
61 (150) 90 600 9024 173 96 330 42 518 628 
f 8 12 610 705 26 28 898 11007 102 36 440 88 
91 787 869 12052 286 389 429 573 685 733 68 13180 
303 33 56 587 732 805 14064 65 249 380 89 601 15374 
530 639 890 16085 372 952 82 17068 148 423 85 89 
513 31 706 826 95 18138 99 242 397 98 712 872 
973 (150) 96 19038 63 164 456 501 3 6 95 677 83 729 
823.53 900 

20058 317 58 69 76 446 578 643 85 701 11 (200) 
21097 172 774 22062 65 76 141 310 400 960 70 23091 
166 307 8 690 921 27 24058 135 61 235 368 474 591 
654 55 883 25102 355 408 555 83 631 (300) 706 13 
28 38 26439 71 992 27090 237 45 327 438 543 55 
752 827 921 28005 222 307 443 640 84 823 91 29051 
291 568 636 712 90 919 
30013 132 37 391 404 73 742 57 92 997 31024 26 202 71 
349 77 485 622 865 32046 (150) 103 209 438 501 70 
660 33163 238 53 490 751 89 92 825 34043 70 135 
5000) 71 252 83 89 313559 91 620 764 67 871 35098 
16 76 621 (300) 865 84 908 52 36066 275 407 19 27 
606 29 48 84 729 37 892 37005 9 114 284 377 595 
602.99 899 954 38339 44 47 58 451 (200) 562 725 809 
39045 (150) 46 197 285 569 788 
40007 61 174 299 549 603 711 61 922 41201 319 
46 60 98 796 42037 257 338 428 54 585 695 744 88 
814 43102 329 (150) 450 572 647 (160) 857 927 44088 
319 31 44 519 686 711 804 35 929 78 45334 401 69 
81 604 38 722 837 46044 103 33.527 58 608 753 858 
47085 198 269 544 72 671 745 48066 324 73 476 567 
668 703 997 49002 161 458 570 731 (150) 868 959 
50225 633 702 52 79 862 906 51101 311. 82 400 13 
53 82 508 644 45 835 912 52266 (150) 333 51 83 768 
20 803 53103 15 274 330 (150) 421 588 795 (150) 801 
54074 145 323 450 510 618 57 85 55055 167 887 447 
51 563 600 45 86 769 56185 290 322 435 529 57 652 
89 770 958 94 57075 314 784 64 (150) 73 953 58021 
24 37 79 191 324 646 51 69 747 957 30246 302 430 
58 70 540 632 710 79 ö 
60080 (150) 612 24 47 80 710 11 14 (500) 34 931 
61031 321 738 62188 364 627 28 98 782 830 46 949 
63192 302 492 687 759 64026 29 230 49 471 806 42 
200) 82 65037 262 414 60 537 656 789 894 66013 
65 182 242 96 (150) 318 43 491 92 (150) 510 33 91 
200) 635 53 790 890 953 67003 6 28 138 (200) 304 
280 513 31 70 800 21 68062 278 432 551 73 630 862 
69137 200 304 59 459 771 85 90 800 929 
70315 75 430 92 654 767 71293 366 782 878 
903 (3000) 72175 385 554 60 629 739 851 54 77 79 
99 23241 332 95 406 34 526 689 74100 22 29 576 
683 897 75030 269 383 473 574 903 76059 375 (200) 
615 882 77103 251 54 449 656 89 703 942 586 78326 
66 99 536 61 650 783 79084 150 245 394 436 74 549 
71 652 68 75 710 847 56-62 926 
80143 300 78 465 97 (150) 635 705 10 81142 85 
265 78 336 62 480 735 51 75 85 814 38 919 35 82089 
162 405 26 87 94 521 305. 916 34 52 57 83064 69 77 
96 264 98 305 21 448 30 595 96 768 34067 31 198 
264 474 (150) 80.523 38 681 326 92 99 85010 27 199 
208 84 319 554 830 73 927 44 86219 93 (150) 426 
507 81 910 BYATt 86 371 413 58 82 597 689 88070 
297 317 89 571 90 603 66 830 84 89157 530 93 607 
56 57 755 984 96 
90112 (150) 85 227 326 41 67 402 6 (150) 7 633 79 
(150) 702 21 32 91103 496 528. 691 703 833 918 
92098. 140 56 302 95 407 556 607 878 966 93246 76 
580 910 21 94018 244 40 13 641 44 795 869 98 900 
41 48 63 96041 94 230 485 535 836 96087 166 84 
5. 57 756 N 8 58 298 412 13 678 

98081 798 964 1 
EEE sono a Boca mn 
58 484 765 81 101077 341 480 533 994 
102027 104.33 852 72 905 103276 327 42 (150) 413 
509 87 105255 

106405 584 636 709 
108077 141 
100131 237 398 435 755 


357 81 93 579 791 925 41 53 95 


80 814 17 990 107162 430 814 65 97 
502 12 658 870 920 24 85 
867 937 


Bed 


mangelhafter, ſchwer verdaulicher, 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


S ganzen 
% zu sein. 


Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. 


Stuhlverſtopſung 
Blutanſtauungen in Leber, d 
Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auff 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und 


Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appet 


emüthsverſtimmung, ſon 
ot ſolche Kranke langſam dahin. 


kennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 


Stettin, Podejuch, 
Neumark, Greif 


| 


entend billiger und mind 


2 Für Magenleidende! & 


8 en, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
buten, che 5 in heißer 592 zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 


5 Magenkatarrh, Magenkrampf, | 
Magenſchmerzen, ſehwere Verdauung oder Berfebleimung 


N ART 5 2 m aa ifante 
ugez ogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche hei 
Wittungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Alllrich'ſche Kräuter⸗Wein. 


“Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzügliohen, heilkräftig befundenen 2 
2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den? 
Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel 5 

Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 
$ reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 
7 Wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, 


toßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronkſchen (vers 
805 Magenleiden um ſo hefliger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


und deren unangenehme Folgen, 


Kolitſchmerzen, Herzklopfen, Tan werde ſowie 


Mi f t ämorrhoidall 
A d oe ehe Ichipehe Amverdamtichfeit, 


wung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
därmen. 


Hageres bleiches Ausſehen, 


find meſſt die Folge ſchlechter 1 


owie häufigen Ko merzen, 
8 . nicht der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. Nr Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechsel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte 


Kräuter ⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen d % 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Büllchow. Wölik, Gollnow, Stargard, Maſſom, 
San 957 Pan m a Stepenitz, Naugard, Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Nen 0 
— 1 * größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei⸗ 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


Man verlange ausdrücklich 


1 Hubert Ullrich’schen W Rränterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Fenchel, Auis, Heleneuwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0. 
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799 948 75 79 206004 21 63 391 460 698 722 859 
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788 622 36 68 82 (150) 
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415 257 67 317 26 521 73 800 928 29 218186 300 726 


822 94 219001 9 74 113 78 217 (150) 536 855 954 
220356 99 221161 232 364 425 672 95 803 937 99 
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I Sinantsmedaille in Gold 1898. 


2 
2 
2 
* 


ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 
Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 


— 


wie Beklemmung, 


den) werden durch 


Alutmangel, Entkräftung 


mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
tofigteit, unter nervöſer Abſpannung und 
ſchlafloſen Nächten, ſiechen 


und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 


Neuwarp, Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 


62. 6890 
663 814 113025 46 
6 mal prämiirte neuartige Holzroul. u. Ja 


Großt 


— — — ͤ &—ñ—ñ——ũ—ñ a — 


welche Privatkunden beſuchen, gegen be bree ſen fie 

8 
eſucht. Offerten mit Referenzen an C. 7 
Fal Fabr. in Wuuſchelburg I. Schl. Gtablirt 1878, 


Stettiner 


Concert- und Vereinshaus 
(Kleiner Concextſaal). 5 
Dienſtag, 15. Jebruar, Abends ½8 Uhr, 
nur noch eine Vorſtellung nk 


mit mehreren neuen Senſations⸗ 


experimenten 
von G. Homes, Frau Homes- Fey und 
Frl. J. Davenport. 
Neue, unergründliche, hier noch nie Sil Experiment 
auf dem Gebiete der Pſychologie, Willensbeeinfluſſung, 
Anamneſtik, Spiritualismus, 
Gedankenübertragung und 
Somnambulismus. 
Zum erſten Male in 
Europa: 


Das Riech⸗ und 
Seh⸗Medium. 
Die räthſelhaften Experimente 


von 
Homes, Fey und 
Davenport 
bildlich dargeſtellt. 
Preiſe der Plätze: 


SPIRITUAL N 
| MANIFESTATIONS! 
Nummerirte Sitze 2 % und 1 A. Stehplatz 50 . 


Billetverkauf in der Muſikalienhandlung E. Simon, 
Königsplatz 4. 0 


178.305 7 888 '697 793-884 82 949 18703 082 814 
2 5% 108073 170 687 708.010 16919 623.001 99 | CAFCUS E. Schumann 


Stettin— Centralhallen, 
Heute Dienſtag, den 15. d. Mts.: 


brillante Gala-Vorſtellung. 


Letzte Woche von a 
Herrn Julius Seeth 
mit feinen 12 männlichen ausgewachſenen Löwen, 
Ponnys und 2 Ulmer . SH 
Mittwoch, den 16. d. Mts.: 2 Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr auf allgemeinen Wunſch: 
I. und nur einmalige 


Schüler⸗Vorſtellung ii 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Schüler zahlen Loge 60 Pf., Sperrſitz 50 Pf., 
J. Plat 40 Pf., II. Platz 30 Pf., Gallerie 20 Pf. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
E. Schumann, Direktor. 


Stadt-Theater. 


Dienſtag: S. J. Zum Beſten für die Ferien⸗ 

Kolonien und armer Schul⸗Kinder. Unter geſl. 

Mitwirkung Schütz ſcher Geſ.⸗V.⸗Mitglieder. 

7 Uhr: Die Zauberflöte. 7 Apr. 
Mittwoch: S. II. Emil Schirmer als Gaſt 

la Uhr: Im weißen Rößl. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag: Bons giltig. 
m MHofrguns t. 
Me Mittwoch: Bons giltig. 
Orpheus in der Unter weit. 
Die nächſte Aufführung von „Das Glas Waſſer“ 
findet Donnerſtag ſtalt. 
Freitag, 18. Febr.: Beueſiz Adolf Schumacher. 


Far Der — — 3 


rr 5 5 
estens ebenso gut als der beste holländische Kakao ist 


Hildebrand 
Deutscher Kakao 


zum Preise von Mk. 2,40 das Piund, 


Mittwoch, den 16. Februar 1898, 
Abends 8 Uhr: 


5. Symphonie-Konzert, 


Soliſten: Ella Pancern (Klavier). 
Ludwig Strakoseh (Bariton). 
Dirigent: Robert Erdmann, 
Kapelle: 
thtaters. 


1. Symphonie Nr. 4 von Beelhoven⸗ 


2. Konzert — von Franz Liszt. 


Dla auccra. 
3. a) Odins Meeresritt t Balladen von 
p) Edward 0 C. Löwe. 
Ludwig Strn kosch. 


fur Orcheſter v. P. Tſchallowsky. 

5. a) Hillier, Tarautella d’amore (nem). 

b) Chopin, Chant polonuis: 

o) Liszt, Ch pin, Herz, 5 Hexameron⸗ 
Pixis, Czeruy, Thalberg. Variationen 
über ein Thema aus „Die Puritaner“ 
Bellini. 

Ella Pancera., 

6, a) Der Wegweiſer. ) aa Crhrhar 
b) Lachen — Weinen. N Franz Schubert. 
c) Karin von Ph. zu Eulenburg. 

d) Kleiner Haushalt von C. Löwe. 

Ludwig Strakosch. 

7. Ouverture zur Oper „Euryanthe“. 


im Theaterbureau. 
Die Direktion des Stadttheaters. 


20, Wilnelnsstrasse 20. 
. Täglich: mx 
Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Morgen neues Programm. 


Anfang 8 Uhr. a 
Direktion M. Wanelewsky. 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


Anfang 8 Uhr. 


7% Uhr. 


— 


Das verſtärkte Or cheſter des Stadt ⸗ 


4. Zum 1. Male: „Romeo und Julia“, Fantaſie 


von 


Oeffentliche Generalprobe (Soliſtin Ella Faneear 


und Ludwig Strakoseh) Mittwoch, den 
16. Februar, 12 Uhr Mittags. 
Preiſe der Plätze: 
Mittags Abends 
Vorderen 12 Reihen — — 
Hinteren 15 Reihen 1.50 8,— 


Billetverkauf täglich von 10—1 und von 4—6 Uhr 
A 0 e 1 * 
Stern- Säle. 
Entree 20 . 
— — . — —ẽ——— ——̃ — 
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Großer Feſtball. 


Albert Bullert 


— 


J 


en 


— 


